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Keine Erſatzanſprüche bei
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weilen Armee
Unüberſehbare Beute Zahlloſes Kriegsgerät in verwendbarem Zuſtand ſichergeſtellt

Vaffenſtreckung bei Sarajewo eBerlin, 16. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die jugoſlawiſche Zweite Armee hat in Sarajewo kapituliert und die Waffen
geſtreckt.

Von Tag zu Tag wächſt die Beute, die deutſche Truppen in Serbien machen.
Der flüchtende Feind hat überall an den Straßen des Rückzuges unüberſeh

bare Mengen Kriegsgerätes zurückgelaſſen. Panzerwagen, Krafträder,
Perſonen und Laſtkraftwagen, Schlepper, Munitionswagen, pferdebeſpannte Fahr
zeuge u. a. ſind zu Tauſenden erbeutet worden. An mehreren Stellen ſind Aus
rüſtungsgegenſtände aller Art in deutſche Hand gefallen, ſo z. B. Uniformen, Ge
wehre, Jnfanterie- und Artilleriemunition. Auch Pferde und Maultiere ſind
erbeutet worden. Ein beträchtlicher Teil des Kriegsgerätes ſowie der Ausrüſtungs
gegenſtände befindet ſich in gutem, noch verwendbarem Zuſtand.

Britiſche Transporterflotte im Piräus
im ſchwerſten Bombenhagel

Tokalverluſt von vier großen Schiffen 17 weitere ſchwer beſchädigk

Berlin, 16. April. Zwei ſchwereLauftangrifſe ſind über die im
Piräns verſammelte engliſche Trans
porterflotte hinweggebrauſt. Am 14. April
riff ein ſtarker deutſcher Kampfverband
chiffsanſammlungen überraſchend an,

verſenkte durch zahlreiche Volltreffer
vier große Transportdampfer
mit zuſammen 32000 bis 40000 BRT.
und beſchädigte acht andere
größere Dampfer ſchwer.

Am Tage daranf erfolgte bereitsder mit gleider Wucht durchgeführte zweite
Angriff dentſcher Kampf und Sinrzkampf
flugzenge. Nach Durchbrechen des heftigen
engliſchen Flakfeners kamen die deutſchen

lngzengbeſatzungen zu wmirkungsvollſtem
ombenabwurf auf die britiſche Trans

porterflotte. Volltreffer und Naheinſchläge,
die hart neben der Bordwand niedergingen,
riefen beträchtliche Zerſtörungen hervor.
Mehrere Schiffe ſtanden in hellen Flammen,
andere trieben mit ſchwerer Schlagſeite ab.
Auf den brennenden Dampfern fanden mehr
fach heftige Exploſionen ſtatt, ſo daß hier
zweifellvs verladene Munition zur Ent
zündung gebracht wurde.

Bei dieſem zweiten Angriff wurden
nenn Transportdampfer mit zuſammen 60 000 bis 70000 BR T
durch Sprenge und Brandwirkung ſchwer
beſchädigt. Das Geſamtergebnis dieſer
beiden kraftvollen Angriffe anf die britiſche

ransporterflotte in Südgriechenland um
faßt den Totalverluſt von vier großen
Transportern und ſchwere Beſchädigungen
und Jnbrandſetzung von 17 Transport
ſchiffen, deren ſchneller Erſatz für die in
Vorbereitung befindliche Einſchiffung der
britiſchen Expeditionsarmee ausgeſchloſſen
erſcheint.

Auf dem griechiſchen Kriegsſchauplatz
ſtellen die vorſtoßenden deutſchen Trup
ven durch ſcharfes Nachſtoßen den Gegner
Zum Kampf. Die engliſchen Einheiten,
die den Hanptteil des in Griechenland gus

Säuberung des Gebiekes

zwiſchen Donau und Theiß
Budapeſt, 16. April. Der ungariſche

eneralſtab teilt am 16. April mittags mit:Inſere Druppen beſetzten im Laufe des
Lutigen Tages den ſüdweſtlichen Teil
ransdanubiens bis zur krogatiſchen
ren z e. Die Säuberung des Gebie-

e wiſchen der Dongu und der
e en c T ernit Vakden ſowie

t g der Kriegsgefer Beute iſt im Gange. S tetansenen un

geſchifften engliſchen Expeditionsheeres bei
ſeinem Rückzug decken ſollen, verſuchen an
mehreren Stellen Widerſtand zu leiſten. Die
engliſche Propagandagktion verſucht den
engliſchen Rückzug zu verſchleiern, indem ſie
behauptet, daß neue britiſche Truppen

Für diese Serben ist der Krieg zu Ende
Bei einem zügig durchgeführten Stoßtruppunternehmen
gemacht worden.

PK.Horter

serbische Gefangene
Man hat ihnen ihre ganze Habe gelassen, die sie nun mit in die Ge-

fangenschaft nehmen

sind wieder

kontingente nach Griechenland geſandt
würden. Die Tatſachen ſprechen deutlich
genng gegen eine ſolche britiſche Darſtellung.

Himowitſch nach Athen geflüchtet
In Begleitung anderer Miniſter Der griechiſche 5taatsſchaß nach Ankarg unterwegs

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 16. April. In Buka

reſter politiſchen Kreiſen wird ernent be
ſtätigt, daß der jugoſlawiſche Miniſterpräſi
dent, General Simowitſch, mit einigen ande
ren Regierungsmitgliedern aus Jngoſla
wien geflohen iſt und ſich in Athen aufhält.

In einer Meldung aus Alexandrien
wird ferner beſtätigt, daß der griechi ſche
königliche Staatsſchatz dort eingetroffen
iſt. Er umfaßt 16 große Kiſten und ſoll über
Alexandrien nach Ankara weiter befördert
werden.

Wie bereits gemeldet, iſt am Abend des

12. April in der Nähe von Candeſti ein
großes ingoflawiſches dreimotoriges Flug
zeng brennend abgeſtürzt, ans deſſen Trüm-
mern die Leichen von neun Perſonen, davon
drei Fliegeroffizieren und ſechs Ziviliſten,
geborgen wurden. Aus den Trüm-
mern des Flugzeuges war es möglich, auch
Bruchſtücke von Dokumenten zu ber-
gen, aus denen hervorgeht, daß die jngo
ſlawiſchen Perſönlichkeiten den Auftrag er
halten hatten, die Aufnahme von Mitglie
dern der jugoſlawiſchen Regierung und des
jugvſlawiſchen Hofes in einem ausländiſchen
Staat vorzubereiten.

Letzter Blutzoll der Serben gefordert
England ſchiebt jeht der Belgrader Verſchwörerklique alle Schuld zu

Drahtmeldung un seres Vertreter s)
hw. Stockholm, 16. April. London

bereitet nunmehr vorſichtig auf den völligen
Zuſammenbruch Jugoflawiens vor. Es wird
bereits zugegeben, im Hinblick auf die mili
täriſche Lage ſei es ſchließlich nicht unwahr
ſcheinlich, wenn „mindeſtens Teile der jngo
ſlawiſchen Armee Einſtellung des Widerſtan
des beſchließen“.

Am Mittwochnachmittag wurde im eng
liſchen Rundfunk bekanntgegeben, die Lage
in Jugoſlawien habe ſich ſehr verſchlechtert.
Von einheitlichem Widerſtand der jugoſla
wiſchen Armee ſei nicht mehr die Rede. Es
handle ſich nur noch um einen Guerilla-
Krieg. England verlange alſo daß ſich
wenigſtens der Reſt der Serben aufopfert
damit England Zeit gewinnt.

Zu dieſem Eingeſtändnis gibt Reuter nun
einen Kommentar, wie er ſchamloſer und
niederträchtiger nicht ſein kann. Darin heißt
es u. a.: „Wieder einmal hat es ſich erwie
ſen, daß es für ein bedrohtes Land unge
mein ſchwierig iſt, Widerſtand zu leiſten

und noch ſchwieriger für einen anderen, ihm
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, wenn
dieſes Land bis zur 12 Stunde und bis zum
letzten Augenblick ſich weigert. einen ande
ren um eine ſolche Unterſtützung anzugehen.
In ſolchen Fällen kommt jede Hilfe immer
zu ſpät.

3

In dem Augenblick der Wut und Ent
täuſchung über die neue Niederlage, nicht zu
letzt eine Niederlage Englands ſelbſt, zeigt
der ewige Störenfried Europas ſeine brutale
Fratze So machten ſie es mit Polen und
Norwegen mit Holland, Belgien und Frank
reich. Und nun erlebt Jugoſlawien
dasſelbe: Mit Verſprechungen und Drohun
gen für England in den Krieg getrieben zu
werden, um dann, für England wert
los geworden mit einem Eſels
tritt belohnt zu werden. Zur Niederlage
bürdet England den verratenen Ländern
noch die Schuld daran auf.

J

Schlacht am Oymp
Von Hauptmann Stephan

Der Verſuch Churchills und ſeiner mili
täriſchen Ratgeber, das mißglückte Balkan
unternehmen durch eine raſche Flucht auf
die Schiffe zu vollenden, iſt mißlungen. Ver
geblich hat die engliſche Preſſe zur Eile ge
mahnt. Die Griechen nach dem frühzeitigen
Aufbruch ihrer Bundesggnoſſen aus Salo
niki ohnehin auf Schlechtes gefaßt, waren
mißtrauiſſcher als vor einem Jahr Norweger
und Holländer Vor allem war das Tempo
der deutſchen ſchnellen Truppen
ſo raſch daß ſie im ſcharfen Nachdrängen an
der Norögrenze Theſſallens die Briten
faſſen und zum Kampf ſtellenkonnten Es iſt anzunehmen daß der Zu
ſammenſtoß vor allem im Gebiet der beiden
Straßen die von Mazedonten in die
griechiſche Halbinſel hineinführen, entbrannt
iſt. Einmal auf der ſchmalen Küſtenſtraße,
die zuſammen mit der Eifenbahnlinte Salo
niki Athen (der einzigen, die von Europa
zu dieſer ſüdöſtlichen Halbinſel führt)
zwiſchen dem gewaltigen Gebirgsmaſſiv des
Olymp und dem Meere von der Vardar
mündung nach Süden führt. während die
zweite Straße am Weſtabhang des alten
Götterberges nach Ueberquerung des Aligk
mons in die thefſaliſche Ebene vorſtößt, nach
dem ſie eine ſteile Paßhöhe erklommen hat.

Der Wehrmachtbericht fügt ſeiner Mit
teilung vom erſten Zufammenſtoß mit den
zurückgehenden britiſchen Truppen in be
kannter Kürze nur noch hinzu daß auf dieſer
weſtlichen Gebirgsſtraße bei der Stadt Ser
via dem Feinde durch Sturzkampf
verbände ſchwere Verluſte zugefügt
wurden. Aber auch die Tatſache, daß die
BVernichtung von 20 feindlichen
Flugzeugen in dieſem Raum gemeldet
werden kann, unterſtreicht, mit welchem
Nachdruck die deutſche Luſtwaffe den Kampf
auf der helleniſchen Halbinſel aufgenommen
hat. Hier iſt das letzte Stückchen kon
tinentaleuropäiſcher Erde. auf dem die
Engländer noch zu faſſen waren. Die deut
ſchen Flieger tun alles um ihnen die feige
Flucht unmöglich zu machen denn die
Bombardierung von neun weite
ren großen Schiffen im Hafen vonPfiräus beweiſt, wie erfolgreich ſie in den
Kampf eingreift Gleichzeitig aber rücken
auf dem albaniſchen Sektor die Jtaliener
vor. Mit der Erreichung des Vojuſa-
Abſchnitts und der Einnahme von Herſeg

e

h

c



17. Apri] 194 Mitteldeutſche NatonalFeitung
Nr. 107

(Erſeke) wurden auch im Weſten der Halb
inſel erhebliche Erfolge erzielt.

Während die Welt in geſpannteſter Auf
merkſamkeit dieſen Kampf auf klaſſiſchem
griechiſchem Boden verfolgt, wird die Ver
nichtung der letzten Reſte des ſer-
biſchen Heeres ſo gut wie vollendet.
Durch die italieniſche Beſetzung von Split
(Spalato) und die Einnahme von Sara-
jewo, der alten Hauptſtadt Bosniens, iſt
auch für das geſamte Gebiet des weſtlichen
Gebirgslandes jeder weitere Widerſtand un
möglich gemacht worden. Daß das Schickſal
des ewig kriegslüſternen und Unruhe ſtiften
den Serbentums ſich gerade bei dieſer Stadt
vollenden mußte, die vor 27 Jahren den
Auftakt zu dem großen, auch heute noch nicht
vollendeten Weltbrand gab, iſt ein Akt der
ausgleichenden Gerechtigkeit.
Die „ſchwarze Hand“, die ſich damals von
Belgrad her gegen die Ruhe Europas ver
ſchworen hatte und die verhängnisvollen
Schüſſe von Sarajewo abfeuern ließ, hat im
Frühjahr ihr letztes Komplott veranſtaltet.
Jhre britiſchen Hintermänner aber trifft die
Vergeltung heute an der ganzen Front. An
der ägyptiſchen Grenze bei Sollum eben
ſo wie in den Hafen- und Fluganlagen von
Belfaſt, die gerade in der letzten Nacht
wieder die unbarmherzigſten Schläge der
deutſchen Luftwaffe erhielten

Jubel in der befreiken Ankerſteiermark
Marburg (Drau), 16. April. Der Chef

der Zivilverwaltung der Sterermark, Gau
leiter Uiberreither, beſuchte am Dienstag die
befreite Unterſteiermark. Die Fahrt löſte
allenthalben ſtürmiſche Kundgebitngen aus,
in denen nicht nur Deutſche, ſondern auch
Slowenen ihre Zugehörigkeit zum Reich be
kannten. In Marburg an der Drau waren
die Häuſer mit Fahnen und Blumen ge
ſchmückt. In dichten Ketten umſäumte die
Bevölkerung die Straßen, um ihrer Freude
über die Befreiung von ſerbiſcher Gewalt
herrſchaft Ausdruck zu geben. Bei einer
Kundgebung dankte der Gauleiter den Mar
burgern für ihre in vielen ſchweren Jahren
bewieſene Treue zum deutſchen Volkstum,
die nun durch die Heimkehr zum Reich ihren
ſchönſten Lohn gefunden habe. Als Zeichen
ſeines Dankes legte Gauleiter, Kiberreither
an den Gräbern zweier Volksdeuticher, die
in den letzten Tagen von den Serben er
mordet waren, Kränze nieder.

Bulgarien brach die diplomakiſchen
Beziehungen mit Jugoſlawien ab
Sofia, 16. April. Bulgarien hat am

Dienstag die diplomatiſchen Beziehungen
mit Jugoſlawien abgebrochen.

Die Bulgariſche Telegraphenagentur
gab folgende amtliche Mitteilung heraus:

„Die bulgariſche Regierung brach W
edie diplomatiſchen Beziehungen ab

der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft übergebene
Note führt für dieſe Entſcheidung folgende
Gründe an: Die ſeit Anfang des laufenden
Monats ausgeführten unbegründeten An
griffe gegen bulgariſche Grenzpoſten, Luft
angriffe jugoſlawiſcher Flugzeuge gegen
bulgariſche Städte. Der Hauptgrund iſt
die Feſtſtellung, daß Mitglieder der jugo
ſlawiſchen Geſandtſchaft in Sofig Beziehun
gen mit umſtürzleriſchen Elementen unter
hielten, die Unruhen und einen Staats
ſtreich vorbereiteten.

Pawelilſch übernahm ſein Amt

Aram, 16. April. General Kvaternik hielt
am Dienstag eine kurze Anſprache, in der er
dem kroatiſchen Volk offiziell mitteilte, daß
Dr. Ante Pawelitſch nach Agram zu
rückgekehrt ſei und die Führung über
nommen habe. Dr. Pawelitſch habe Gene
ral Kvaternik zum Oberbefehlshaber der
kroatiſchen Wehrmacht und Dr. Artukowitſch
zum Bevollmächtigten für öffentliche Sicher
heit und innere Angelegenheiten ernannt.
Eine Verordnung des Staatsoberhauptes
Dr. Pawelitſch beſagt, daß alle politiſchen
Parteien aufgelöſt und verboten ſind. Auch
alle Verſammlungen und Zuſammenkünfte
ſind unterſagt.

Telegramm Tiſos an Paweliſſch
Preßburg, 16. April. Der ſlowakiſche

Staatspräſident Dr. Tiſo ſandte anlcßlich
der Anerkennnung der kroatiſchen Unabhän
gigkeit durch die Slowakei an den Chef der
kroatiſchen Regierung Dr. Pawelitſch
folgendes Telegramm: „Unſere Freude über
den Endſieg des kroatiſchen. Freiheits-
kampfes iſt jener ähnlich, die wir ſelbſt vor
zwei Jahren erlebten. Ich bitte Eure Ex
ellenz, meine aufrichtigen Blückwünſche für
hre Perſon wie auch meine beſten Wünſche

für die kroatiſche Nation, die mit den Slo
waken ſo eng befreundet iſt, entgegenzu
nehmen.“

Gebeimſikung
des ägypliſchen Parlamen:s

Rom, 16. April. Die italieniſche Zeitung
„Meſſaggero“ meldet aus Kairo über An
kara, der ägyptiſche Miniſterpräſident Sirry
Paſcha habe in der Geheimſitzung des ägyp
tiſchen Parlaments, in der die ſchweren bri
tiſchen Niederlagen im Zuſammenhang mit
dem Ueberſchreiten der äayptiſchen Grenze
durch die deutſch- italieniſchen Truppen be
handelt wurden, nach ausführlicher Klar
ſtellung des Ernſtes der Lage den Stand
punkt vertreten, daß Aegypten, Deutſchland
gegenüber dieſelbe Haltung einnehmen müſſe
wie im vergangenen Jahr unter den gfei
chen Umſtänden Italien gegenüber. „Meſ
ſaggero“ fügt hinzu, daß Aegyvten demnach
entſchloſſen ſei, zwar den engliſch-ägyptiſchen
Vertrag einzuhalten, aber darüber hinaus
keinen Schritt zu tun, der das Land in
einen Krieg verwickeln könnte.

Ho fingen wir die erſten Engländer!
Mazedonien vor engliſchen Zerſtörungen gereikek Unaufhaltſame Stoßkraft unſerer Gebirgskruppen

(Von Kriegsberichter August Burtmanns)
16. April. (PK.) Jetzt haben wir

die erſten Engländer auf jugoſlawiſchem
Boden gefangengenommen. Ein paar nur,
drei Pioniere aus den Midlands. Abgehetzt
und übernächtigt ſehen ſie aus. Das wenige,
das ſie bei ſich führten, kennzeichnet die
Hilfe, die England ſeinen Verbündeten an
gedeihen läßt. wenn ihr Stern im Sinken
iſt: Reſte von Zündſchnüren, Sprengkapſeln
und Beſchreibungen der zu zerſtörenden
Brücken und Verkehrsanlagen.

Daß es in der ganzen Umgebung von
Monaſtir nicht zur Ausführung dieſer
Pläne gekommen iſt, verdankt die maze

doniſche Bevblkerung unſerem ſchnellen Zu
greifen. Nun hängt ſie ſchnell hergeſtellte
Hakenkreuzwimpel heraus. Der Mazedonier
verachtet den Serben und haßt ihn als
ſeinen Unterdrücker.

Einen Tag ſpäter wurden auch die erſten
Engländer von uns ouf griechiſechem
Gebiet geſtellt. Aus Südſerbien kom-
mend, durchſtoßen wir den 10 bis 15 Kilo
meter breiten militäriſchen Niemands-
gürtel. Aber dann ſind wir wieder in den
Bergen, dieſen natürlichſten aller Befeſti
gungen, und hier iſt am frühen Nachmittag
der Gegner feſtgeſtellt. Er hält ſich zäh und

Der Bericht des OKW:

Pölliger Zuſammenbruch der Serben
Gefangenen und Beutezahlen wachſen ſtündlich Briten und Griechen am Olymp zum

Kampf geſtellt Belfaſt von ſtarken Kampffliegerverbänden erfolgreich angegriffen

Berlin, 16. Asril. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt: Die Reſte
des ſerbiſchen Heeres gehen der Auflöſung entgegen. Deutſche motoriſierte Truppen
ſtießen bis Sarajewo vor und beſetzten die Stadt. Tauſende von Serben ſtreckten
die Waffen, Gefangenen und Beutezahlen wachſen ſtündlich Die Luſtwaffe bombar
dierte Bahnanlagen und militäriſche Stützpunkte der ſüdlichen Herzegowina ſowie
einen Flottenſtützpunkt an der Adria. Stur zkampfflugzeuge erzielten vor der dalmati
niſchen Küſte Volltreffer auf einem großen bewaffneten Transporter der nach dem An
griff mit Schlagſeite liegen blieb. Ein weiteres großes Handelsſchiff wurde bei der
Jnſel Braz za ſchwer beſchädigt, ein Flug bvot durch MG.-Beſchuß zerſtört.

Jn Griechenland haben ſchnelle Truppen die zurückgehenden britiſchen und
griechiſchen Verbände durch ſcharfes Nachſtoßen am Olymp und den Bergen
weſtlich davon um Kampf geſtellt. An
kampfverbände dem ſüdlich Servig zurückgehenden Feinde ſchwere Verluſte zu.

Front fügten Sturz
In

der griechiſchen

Luftkämpfen wurden drei britiſche Flugzeuge zum Abſturz gebracht, auf griechiſchen
Flugplätzen 17 feindliche Flugzeuge in Brand geſchoſſen. Jm Hafen von Pfiräus
wurden weitere neun große Schiffe durch Bombenwurf ſchwer beſchädigt.

Jn Nordafrika wurde ein von Kriegsſchiffen unterſtützter Vorſtoß britiſcher
Panzerkräfte auf Soll um abgewieſen.

In der letzten Nacht griffen ſtarke Kampffliegerverbände den wichtigen britiſchen
Verſorgungs- und Werfthafen Belfaſt in Nordirland an. Schon die erſten An

griffswellen erzielten Bombenvolltreffer im Hafengebiet und in Rüſtungswerken der
Stadt. Zahlreiche Spreng- und Brandbomben riefen in den Harland- und Wolff-Werften
ausgebreitete Brände hervor. Gleichzeitig griffen andere Verbände von Kampfflugzeugen
kriegswichtige Ziele, vor allem Hafenſtädte an der engliſchen Oſt und Südküſte mit guter
Wirkung an.

Bei Einflugverſuchen am Tage in die beſetzten Gebiete und bei eigenen Jagdvor
ſtößen gegen die britiſche Südküſte verlor der Feind am 15. April im Luftkampf ſechs
Jagdflugzeuge und ein Kampfflugzeng. Eigene Verluſte traten hierbei nicht ein.

In der Nacht zum 15. Aprik unterna hin der Feind lediglich Störangriffe
auf das norddenitſche Küſtengebiet. Durch Bombenwurf entſtand nur geringer
Sachſchaden. Marineartillerie ſchoß ein feindliches Flugzeug ab.

In der Zeit vom 11. bis 15. April verlor der Feind 135 Flugzenge undvier Sperrballone. Hiervon wurden 24 im Luftkampf, 11 durch Flakartillerie, 3 durch
die Kriegsmarine abgeſchoſſen und 97 Flugzeuge am Boden zerſtört. Während der glei
chen Zeit gingen 32 eigene Flugzeuge verloren.

Der Leutnant Schutters eines Gebirgsjägerregiments Feichnete ſich dadurch
beſonders aus. daß er mit einem ſchwachen Spähtrupp tief in die feindliche Stellung
eindrang, einen feindlichen Diviſions kommandeur und mehrere Offiziere gefangen
nahm und ohne Verluſte zurückkehrte.

Gewaltige deutſche Leiſtungen

in der Cyrengika
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 16. April. Elf Tage ſchneller
als die engliſchen Tanks waren die deutſchen
Panzerverbände bei ihrem Vormarſch von
der Syrte bis zur Marmarica, obwohl die
engliſche Tankwaffe bei ihrer Cyrenaika-
Offenſive den Vorteil einer außerordent-
lichen zahleninäßigen Ueberlegenheit gegen-
über der 10. italieniſchen Armee hatte. Jn
dieſer Feſtſtellung gipfelte eine Unterſuchung
des Organs der
„Force Armate“, worin nachgewieſen wird,
daß die im Küſtengebiet operierenden deutſch
italieniſchen Kolonnen 700 Kilometer in
ſechs Tagen bei einem Tages durch
ſchnitt von 116 Kilometern, die im
Dſchebel vorgehenden Kolonnen einen 500-
Kilometer- Marſch mit einem Tagesdurch
ſchnitt von 90 Kilometern zurücklegten. Nach
Anſicht der „Force Armate“ handelt es ſich
dabei um geradezu außerordentliche Leiſtun

wen, wenn man bedenkt, daß die Engländer
heftigen Widerſtand leiſteten. Tas Organ
der italieniſchen Wehrmacht äußert ſich

italieniſchen Wehrmacht

ſkeptiſch zu der Annahme, daß der Abzug
engliſcher Einheiten von der Cyrengikafront
nach Griechenland den Kampfverlauf im
Dſchebel beeinflußt. Jn dieſem Fall hätten
nämlich die Engländer nicht einen derart
heftigen Widerſtand leiſten können und die
Zahl des erbeuteten Kriegsmaterials un
möglich ſo groß ſein können.

Sollum
deulſcher Skühpunkt im Welkkrieg

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 16. April. Sollum, der

etwa 10 Kilometer von der libyſch-ägypti
ſchen Grenze entfernte engliſche Stützpunkt,
ſieht nach der Einnahme durch Verbände
des deutſchen Afrikakorps zum zweiten
Male im Laufe von 26 Jahren deutſche
Truppen in ſeinem Hafen. Während des
Weltkrieges legten wiederholt deutſche U
Boote in Sollum an, die an der Küſte die
Beſatzungen der von ihnen torpedierten
engliſchen Schiffe landeten. Die deutſchen
U-Bvote operierten mit den Streitkräften
des SenuſſiScheichs Saymed Ahmed zuſam
men, der ſich gegen die Engländer empört
hatte und durch die deutſchen U-Boote
Kriegsmaterial erhielt.

Politische Rundschau
Nach einem Erlaß des Oberkommandos des

Heeres tragen Generalfeldmarſchälle anſtelle der
jetzigen Kragenplatten und Schulterſtücke am Kragen
des Rockes hochrote Kragenplatten mit einer hell
goldenen Arabesken- (Rankenwerk-) Stickerei ſowie
geflochtene Schulterſtücke aus hellgoldenem Geſpinſt
mit zwei gekreuzten ſilbernen Marſchallſtäben.

Jn einer Anſprache nahm der ſlowakiſche Jnnen
miniſter und Oberbefehlshaber der Hlinka-Garde.
Sano Mach, zur Gründung des ſelbſtändigen kroa
tiſchen Stagtes Stellung. Er beglückwünſchte das
kroatiſch“ Volk zu ſeiner Befreiung und erklärte,
alle Völker. die für eine gerechte Neuordnung
Europas kämpfen, ſeien über die Wendung des
krogtiſchen Schickſals beglückt.

Nach der Unterzeichnung des Neutralitätspaktes
zwiſchen Japan und der Sowjetunion fand ein
Telegrammwechſel zwiſchen dem japaniſchen Außen
miniſter Matſuoka und dem Außenkommiſſar Molo-
tow ſtatt. in dem beiderſeits der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben wurde, daß der Pakt ein Zeichen
für den Beginn freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen der Sowjetunion und Japan ſein wird.

Auf Anordnung des engliſchen Ernährung

miniſteriums muß in Zukunft alles Fleiſch, das für
Fütterungszwecke verkauft wird, mit einem harm
loſen chemiſchen Mittel grün gefärbt werden. Da
durch ſoll, wie erklärend von Seiten des britiſchen
Ernährungs miniſteriums hinzugefügt wird, verhin
dert werden, daß profitgierige Schlächter Fleiſch,
das nur für Fütterungszwecke verkauft werden darf,
für menſchlichen Genuß verwerten.

Ein von der finniſchen Regierung erlaſſenes
neues Schulprogramm ſieht eine Verſtärkung des
Deutſchunterrichts in den finniſchen Mittelſchulen
vor.

Neuyork hatte am Montag die erſte Hitzewelle
des Jahres mit einer Höchſttemperatur von 30 Grad
Celſius. Die ganze Oſtküſte von Chicago bis
Waſhington wurde von der gleichen Hitzewelle er
faßt, wobei Philadelphia die Höchſttemperatur des
ganzen Gebiets mit über 32 Grad Celſius zu ver
zeichnen hatte.

Durch das ſchwere Erdbeben in Mexiko wurde
die rund 22000 Einwohner zählende Stadt Colima
zum größten Teil zerſtört. Weitere Ortſchaften im
Bundesſtaat Colima wurden ſtark beſchädigt; ferner
brachen ausgedehnte Waldbrände aus.

werden

Himmel,

hartnäckig in den in die Felſen eingeſpreng
ten Stollen der Naturbunker. Sein Ab
wehrfeuer beherrſot große Teile der
Straße, die als einzige Verbindung nach
dem Süden geht, in das Herz Griechen
lands, und deren Beſitz die Vorausſetzung
für das weitere Vordringen iſt.
kein „Durchboxen“ wie in Südſerbien unter
Außerachtlaſſung deſſen, was ſich noch links
und rechts hält.

Ein Angriff wird vorbereitet. Frontal
beſchäftigen den Gegner kleinere Kräfte,
während beiderſeits der Straße je ein
Bataillon Schützen im unwegſamen Ge
lände die Umfaſſung durchführen. Stunde
um Stunde klettern die Schützengruppen,
die ſonſt mit Kraſt- und Mannſchaftstrans
portwagen bis dicht an den Feind fahren,
durch die Felſenſpalten und Geröllhaufen.
Sie merken bei den Anſtrengungen kaum
den ſcharfen Wind, der kalt von den Ber
gen herunterkommt, und hin und wieder
ſehen ſie in den auflebenden Regen- und
Schneeſchauern kaum 30 bis 40 Meter weit.
Ein Kilometer nach dem andern wird ſo
zurückgelegt mit Kompaß und Karte. Hun
derte von Metern Höhenunterſchiede wer
den überwunden, und dann ſind ſie endlich
am Feind. Der feuert ſo gut er kann, läßt
ſich nur ſchrittweiſe zurückdrängen, aber er
geht zurück. Erbitterte Nahkämpfe ſpielen
ſich ab und bald kommen die erſten Gefan
genen auf uns zu mit erhobenen Händen
aus den Feldlöchern und hinter den Ge
ländeſperren hervor.

Zuerſt ſind es ein paar Griechen, und
dann geben ſich die erſten Engländer auf
griechiſchem Boden gefangen. Von einer
halben Stunde zur anderen werden es
mehr. Bevor ſie nach hinten marſchieren,

ſie kurz verhört. Von einem
Territorialbataillon ſind ſie im Piräus,
dem Hafen von Athen, ausgeſchifft worden
und wurden dann in Eilmärſchen nach
Norden befördert, wo ſie gerade rechtzeitig
ankamen, um dem erſten Stoß unſerer
näch dem Fall von Südſerbien in einer
Richtung zuſammengefaßten Kraft zu er-
liegen. Vorher waren ſie in Libyen und
wurden dort in aller Eile verſchifft.

Als die auf den hieſigen Bergen zur
Linken im Schnee glitzernde Abendſonne
das Kampffeld beſcheint, ſind wir Herren
des Geländes. Die ganze Nacht hindurch
knallt es noch durch unſer Dorf. Der Hori-
zvnt flammt auf, rote Lohe ſteigt zum

wo ſich in den Dörfern Wider
ſtandsneſter feſtgeſetzt haben, die wir mit
allen Mitteln bekämpfen. Von fern her
dröhnt des Wummwumm der Sturmgeſchütze,
während für Sicherung und Einkreiſung
ſchon die Kameraden von einer anderen
Seite unterwegs ſind.

Der italienische Wehrmachtbericht

Die Italiener beſehten Spalako
Rom, 16. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: Jn
Jugoſlawien haben motoriſierte Kolonnen
der 2. Armee nach Ueberwindung des feindlichen
Widerſtandes Spalato 400 Kilometer von ihren
Ausgangsſtellungen an der Grenze beſetzt. Abtei-
lungen der italieniſchen Kriegsmarine haben in Ver
bindung mit Abteilungen des Heeres und der

Hier hilft

Schwarzhemden mit der Beſetzung der des dalma-
tiniſchen Archipels nördlich der Zara vorgelagerten
Jnſel weitere Fortſchritte gemacht.

An der griechiſchen Front rücken unſere
Truppen vom Gebiet der Seen bis zur Vojuſſa
vor. Nach heftigen Kämpfen wurde Erſeke be
ſetzt und überholt. Die Luftwaffe hat Offenſiv
aktionen gegen Straßen, Kraftwagenkolonnen und,
auf dem Marſch befindliche Truppen durchgeführt.
Die Flugplätze von Podgoriza, Janinaga,
Paramithig und Korfu wurden wiederholt
im Tiefflug angegriffen. Zehn Flugzeuge wurden
am Boden in Vrand geworfen und zahlreiche an
dere ſchwer beſchädigt. Jm Verlauf von Luft
kämpfen wurden vier feindliche Flugzeuge brennend
zum Abſturz gebracht. Einer unſerer Sturzkampf
bomber iſt nicht zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Jn der Nähe von Korfu haben unſere Flugzeuge
zwei 3000-BRTe Dampfer mit MG. Feuer beſchoſſen,
von denen einer in Brand geriet. Jn der Nacht
zum 15. haben Formationen des deutſchen
Fliegerkorps die Flugplätze von Micabba,
La Venezig und die Werften von La Va
letta angegriffen und dabei Anlagen, Flugzeug-
ſtartbahnen und Artillerieſtellungen getroffen. An
dere deutſche Fliegerformationen haben den Flug
platz von Elguſis in Griechenland angegriffen
ſowie in der gleichnamigen Bucht vor Anker lie
gende Schiffe, wodurch an den Anlagen ſchwere
Schäden verurſacht, ein 6000-BRT- Dampfer voll ge
troffen und zwei weitere gleich große Dampfer be
ſchädigt wurden.

Jn Nordafrika gehen die Operationen bei
Sollum und die Einſchließung der Feſtung
Tobruk weiter, wo ſich der Feind von Seeſtreit
kräften unterſtützt hartnäckig verteidigte. Deutſche
und italieniſche Luftformationen ſetzen ihre un

„unterbrochenen Angriffe gegen die Feſtung und die
feindlichen im Hafen liegenden Schiffe fort. Jm
Verlaufe von Luftkämpfen wurden fünf Hurricanes
abgeſchoſſen. Zwei unſerer Flugzeuge ſind nicht zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Jm öſtlichen Mittelmeer haben unſere
Luftſtreitkräfte Schiſſe eines feindlichen Geleitzuges
angegriffen. Ein großer Dampfer von 15 000 BR
wurde durch Torpedo getroffen und verſenkt. Wei
tere Schiffe wurden mit Bomben getroffen und
ſchwer beſchädigt.

Einer unſerer Jagdverbände hat im Tiefflug
den Flugplatz'von Jraklion (Kreta) angegriffen,
wobei zwei feindliche Bomber am Boden in Brand
geſterkt wurden. Eines unſerer Flugzeuge wurde
abgeſchoſſen. Der Flugzeugführer hat ſich mit dem
Faſtſchirm gerettet.

Jn Oſtafrika haben unſere Luftverbände
im Abſchnitt von Deſſie Kraftwagenkolvnnen n
MG.Feuer und Splitterbomben belegt.
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Fünſſährige ſtürzte aus dem Fenſter
Quedlinburg. In den ſpäten Abendſtun

den fanden Paſſanten in der Weberſtraße
ein fünfjähriges Mädchen, das nur mit
dem Nachthemdchen bekleidet, hilflos auf
dem Pflaſter lag. Das Kind war aus dem

geworden und nach der Mutter ſuchend
durch die dunkle Wohnung geirrt. Dabei
hatte es das Fenſter gebffnet und war
hinausgeſtürzt. Die Kleine wurde ins
Krankenhaus eingeliefert, doch hat ſie, wie
dürch ein Wunder, bei dem Sturz keine
Verletzungen davongetragen.

vinz Sachſen waren geſtern zu ihrer erſten
Kriegstagung in Naumburg zuſammen
gekommen. In dieſer Arbeitstagung, an der
Vertreter der Partei und des Staates teil
nahmen, wurden alle dem Wohle von Mut
ter und Kind betreffenden Fragen erörtert.
Im Rahmen dieſer Veranſtaltung ſprachen

Nr. 104

Prof. Dr. Schnell (Halle) über die
rundfragen der Raſſepolitik, insbeſon

dere ihre Bedeutung im Kriege, und Medi-
zinalrat Dr. Weißgerber (Naumburg)
über „Hebammen und Geſundheitsführung“.

Die Wälder ſind uns allen teuer,
Drum hütet ſie vor Schadenfener!Fenſter der im erſten Stockwerk gelegenen

elterlichen Wohnung gefallen. Es war,
während die Mutter abwefend war, wach

J

Gauamtsleiter Dr. Hamann (Halle) über
aktuelle Fragen der Geſundheitsführung,

Naumburg. (Arbeitstagung der
Hebammen.) Die Hebammen der Pro klektt. Rüchſchte e Scuu Beecles

v viertv e erten Statt Karten Jbre Verlobüng geben bekannt Jhre Berlobung geben bekannte A li Bick b T gorrno zen e en Aes re d W Buer J e an Elly Magdalena Perl Gerda MaſurFritz Sterz Helmut Brinkmeieru. Frau Hedwig geb. Gane

v ornewis. den 15. April 1941

Herbert Kinze

Kirchhain i. L.

z. Zt. Gefreiter in einem Inf.-Erſ.-Batl.

e (Saale). Merkurſtr. 47 beng (Saaie), Städt. Krankenhaus

s Priv.-Stat. Dr. Halle (Saale) Halle (Saale) z. Z. im FeldeOſtern 194117. April 1941CC

5 Bermählung geben bekannt
Fritz Sattler

Kreis aſſenleiter

Hildegard Sattler
geb. Hohmann

Ammendorf, Ehernſtr. e
7. April 1941

Durch die Mitteldeutſche National Zeitung
erfahren es ſehr viele Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am

1. Oſterfeiertag unſer Buchhalter, Herr

Paul Wernecke
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen

Zurückgekehrt vom Grabe, des auf
ſo tragiſche Weiſe kurz vor der
Hochzeit verunglückten

Feldwebels und Flugzeugführers

Walter Krüger
der ſein Leben einſetzte für Führer und Vater
land, ſprechen wir hiermit für die vielen Be
weiſe herzlicher Teilnahme unſeren Dank aus.

Aenne Spröte, als Braut
Familie Reinhold Spröte
Familie Emil Krüger, als Eltern
Familie Emil Krüger
Familie Erich Krüger
Familie Alfred Krüger

Die Beerdigung hat am 9. April
Bärenwalde ſtattgefunden.
Oberröblingen a. See, den 17. April 1941.

Arbeitskameraden, dem wir allzeit ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Der Betriebsführer und die Gefolg
ſchaft der Firma Eckard K Co.

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden
meines lieben Mannes, Vatis

Paul Kölling
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten
ſowie denen, die ihm das letzte Geleit gaben,
auf dieſem Wege unferen herzlichſten Dank

Martha Kölling geb. Wehrmann
Gertrud Kölling

Halle S., den 18. April 1941

gölleba

C

opre Berlobung geben bekannt

Grete Frowein
Willi Zeiſing

Oſtern 1941

Familienanzeigen

gehören in die MN
1o41 in

Halle (Saale)
Reilſtraße 9

Witten
Roſenſtraße 3

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſchloß heute nach
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Glauben an
Chriſtus unſere herzensgute, hoffnungsvolle Tochter, meine
liebe Schweſter, Braut, Schwiegertochter und Nichte

Brunhilde Siegert
im blühenden Alter von 19 Jahren ihre lieben Augen für immer.

n tiefer Trauer
runo Siegert

Frieda Siegert geb. Hirſchfeld
Gertraude Siegert
n Börner
Johannes Börner und Frau.

Halle Talamtſtraße 8, BerlinGrünau,

den 15. April 1941.
Beerdigung: Sonnabend, den 19. April 1941, 11 Uhr, von der

Am 15. April 1941 verſtard der

Pg.
Kurt Fegebank

Er war uns treuer Kamerad und Mitarbeiter.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

NSDAP. NSDAP.Ortsgruppe Dölau Kreisleitung Saalkreis.

Am 15. April 1941 verſtarb plötzlich der Buchhalter

Pg. Kurt Fegebank
Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen Mitarbeiter,
der mehrere Jahre dem Gemeinderat angehörte.
Ein dankbares Gedenken werden wir ihm bewahren

Der Bürgermeiſter
und der Gemeinderat in Dölanu.

A. Hennicke, E. Marquardt, J. V.: Mächtel. Kapelle des Südfriedhofes aus. Freundl. zugedachte BlumenOrtsgruppenleiter. Kreisleiter. Tee r an Beerdigungs Anſtalt Karl Schelhas,Steinweg 3.

Am 14. Aprik 1941 verſchied unſer lieber Arbeitskamerad,
der Schmied

Arno Aöderhold
Ueber vier Jahre war er auf der Bauſtelle Schkopau
tätig. Er erwies ſich als ein treuer und vorbildlicher
Arbeitskamerad. Wir werden ihm ein bleibendes An
denken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Fa. P. Pfeifer, Bitterfeld,

Bauſtelle Schkopan.

Am 14. April 1941 verſtarb unſer lieber Arbeitskamerad,
der Angeſtellte

Richard Koch
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen Kame
raden und bewährten, pflichtgetreuen Mitarbeiter, deſſen
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Der Vorſteher und die Gefolgſchaft
des Finanzamts Saalkreis

Halle (Saale), 16. April 1941

Am 12. April verſtarb nach langer, ſchwerer Krankheitim Alter von 41 Jahren unſer Wellen

Willy Thiele
Wir bedauern das frühe Hinſcheiden dieſes tüchtigen
Mannes, der während ſeiner ſechsjährigen Zugehörig
keit zu unſerem Werk ſtets treu und gewiſſenhaft ſeine
Pflicht erfüllte und als ein guter Arbeitskamerad von
allen ſehr geſchätzt wurde.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Ein für alle Zeiten vorbildlicher Träger unſeres Berufsſtandes

Friedrich Wilhelm Foos VDI
Zivilingenieur i. R.

ſtarb am 4. April im 72. Lebensjahre in. Bad Dürkheim, ſeiner
Vaterſtadt, wo er ſich vor 9 Jahren nach raſtloſer und erfolg
reicher Arbeit zur Ruhe geſetzt und ſeinen Lebensabend in
geiſtiger und körperlicher Friſche mit regſtem Intereſſe an den
Fortſchritten der Technik und mit großer Freude an der Er
ſüllung ſeiner früheren Anregungen bzw. der Ueberwindung
der Wirtſchaftskriſe verbracht hatte.
Sein 30jähriges Wirken und ſeine Leiſtungen in Halle als
Gutachter auf den Gebieten der Errichtung von Grubenzentralen
und Brikettfabrikten ſowie der Kohlenveredlung werden ſeinen
Namen unvergeſſen bleiben laſſen, auch bei ſeinen Kollegen, den

Zivilingenieuren:
Dipl.Jng. G. Bauer, H. Blecken, W. Büſching, K. F. Dittelbach,
Dipl. Jng. W. Ellleſen, H. Eilten, Dipl.-Ing. K. Fvlſche,
H. Hellberg. K. Jlgner, H. Kolbe, H. Korn, R. Meyer,
W. Raſcher, P. Rudolph, M. Schlinke, A. H. Voegt und anderen.

Nachruf

Nach kurzer Krankheit verſchied am 5. April 1941 unſer
Arbeitskamerad, der Vorrichtungsſchloſſfer

Fritz Meyer
einen pflicht

Wird erleichtert durch die aufbauende WVr-
kung des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Präparates

Br o cm ca
Es kräftig die Knochen, förder die Zahn-
bildung des Kindes und hebt das Wohl-
befinden besonders der werdenden und
stillonden Mütter.

50 Tabl. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Heue Rufnummer
paul Ballhause 24748

24749

Wir verlieren in dem Verſtorbenen
bewußten und guten Kameraden.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.

Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können
Geben Sie Anzeigen

Vergessen Sie nicht, das hos zu erneuern

ocler schnel] noch eins zu kaufen. Kolonielwaren Grohhaiq.
Bernburger strahe 15

tie lange reich

e Staatſiene hotterie-FEinnenmor alt Hatis zum 6. Monat werden tägl. Kumme schulze FrenkeSolglich reicht in diesem Falſe eine Dose „Kufehe“ für 12 Tage J Leipziger Straße 90 Sehtreretrade Grote Steinetrate annahme bis 18 ühr

oder 60 Mahlzeiten Köppen Dr. Kesssnhagen für die SonntagUeipzicer Straße 33 ULudwio-Wucharer- Straße ausgabe am Sonn S

abend 12 uhr. e eSonntags ſind die Am 18. April 1941, 10 Uhr, werden in Halle (Saale),
Annahmeſtellen ge AdolfHitlerRing 13, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

herausgegeben, welche Bilder unſerer Wehrmadht zeigt. eBeſtellungen auf dieſe Feſtpoſtkartenſerien ſind auch zu rich
ten an: Pg. Grunwald, Halle, RobertKoch Straße 17.

Warum husten Sie?
l rinken Sie bei tleiserkeit, Ver

Kraft durch Freude
S 8 S ar STAOT RPReisen Won dern schleimung, Bronchialkatarrh ſchloſſen Barzahlung verſteigert Verſchiedene utfen

e e e e en gonobrust g Lungentee r äJägergaffe t e l. 276 6 JVercnstaltungen e e re (rüher Dellheims Brust uno er krengte rennen e
W Meiſterabend froher Unterhaltung.“ Sonntag ß c ch I n ch t Uungemee) Mk. 1.19. ln 5 ſehnen ſich nach den bewährten EfaſitFußpflegemitteln. Jn r r Fiadtfchügen haus. arten um Preiſe P 1 l n l u allen Apotheken zu haben re Efaſit verleiht den Füßen Friſche u. Stärke, befreit von Fuß

ſele i e e 2 in d ſagen g z wäre Bestimmt: Adierapotheke in beſchwerden, beſeitigt Blaſen, Schwellungen, Fußſchweiß,ehe erhältuch wie in fämtliwen Borvertauf u. L. Frauen. Donnerstag, 17. April, 19 Uhr, klalle. Hornhaut, Hühneraugen, Ekzeme und heilt wunde Stellen
Machen Sie einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit!
EfaſitFußbad (s Stück) RM. o0, Fußcreme RmM-.55,
Fußpuder RM. 75, -hühneraugen Cinktur RM. 75

Zu haben in allen Fachgeſchäften.
Efasit. Vertrieb Togalwerk Mün

Gemeindeabend in der Kirche, Pfarrer und Kirchen
muſikdirektor Rebling.

ffenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet

n April 19 uhr, im S itsbi taDorotheenſtr ſatzvr- im Saal der Voilksbildungsſtätte,
Wichtig für Anfertigung

von Anzeigentexten
Schretbe klar und deutlich (möglichſ
mit Tinte)z dies gilt beſonders fü
Eigennamen bei Familtenanzeigen

S Neue Rufnummer
J Karl Huchtemann

K. S grnrneräe
Am 20 April fi iim 20. ührtSoſlauſchtag e z chen 8e KdF.Sammlergruppe Halle einen

Zeit von 10 bis 17 Uhr im kleinenaal des „Stadtſchüwerden die adtſchützenhauſes“ durch. Alle KöF. Sammler 2 Beſchreibe das Papier nur einſeittzunehen Segen an dieſer Sergnſät an teil Klempnermstr., Install. für F lag z un tch Bar ſ I r g
richtet Sonderpoſtamt mit Sonderſtempel iſt ein tinstr. 4. Falſches n t verbeſſern ſondernt t. Ferner wird eine deſpoſtkerieaſente Wtt ar e e ertnetr e ausſtreichen und richtig daneben
anmlergrühpen von Gr g ſchreibenzum Preiſe von 1,60 RM. l



17. April 1941 Nr. 103WeAm Riebeckplatz
Wir vVerlüngern 2. Woche
Ein unvergeßliches Erlebnis

für Millionen l

Heute, Donnerstag, Anf. 19 Uhr,
Ende 22 Uhr

Ferkins Cäſar
Trauerſpiel v. William Shakeſpeare.

reitag, Anfang 19, Ende 22 Uhr
10 Vorſtellung für Freitag Stammk.

Glüfckiſche Vesſe
Operette von Eduard Künneke

J

Gr. Ulrichstraße 51
Ap heute Donnerstag

Das muß man anehen
Das ist so goldig s0 schrieb der

„Angritt“ anläblich der Berliner
Urauftührung!

Alte Promenade

e Willy Forst'sOperette
Willy Forst Maria Holst

Dora Komar Paul Hörblger
Täglich 2.80 5.00 7.80 Uhr

ſugendliche nicht zugelassen

Die letzten beiden
Märchenspieltage
in dieser Spielzeit!

Vhabborg
Heute letzter Tagl

Carl Ludwig Diehl, Paul
Hörbiger, Olga Tschechowa

und die sübe Traudl Stark
in dem beraubernden FilmSeine ſochter

Heinz Rühmann Hans Moser
Theo Lingen
Der Mann,

von dem man sprieht
IAglioh 2.80 5.00 7.80 Uhr

ſugendliche zugelas sen
wist der Peter

bein eben Sandsäckglich: 2.30, 5.00, 7. r.Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr. I 75 C 2
für Löschzwecke

bei Fliegergefahr

S Ein Grostflim nach dem ehe r„Kind auf Aktien von Erich Paetzmann mh z der ausgezelchneten Besetzungt Ein r e aus 3 Sfock RM
Ab heute Ein dramatisches Filmwerk Hllde Jansen, Hermann Speelmans ne er u ge ver wen

von den ſungen Helden unserer Luftwaffe, mit 3Der neue, justige Großülm hen i einer en Naghng gres Muxſrülstortf, JossieViehrog, Ernst e et n. e n Gelo,
der Terra artig in der bildmäßigen Gestaltung und er Sult n Sehtgrentend durch den tieferen Sinn der Geschehnisse. Wuldort, Inge Beske, Oskar Scho, e es ginn

j Assad gewinnt durch viel Geschickr und der goldige Hunsl Radeizkl Sich die Prinzessin, Geld und Glück!s Dieser Fiim zeigt uns wundervoll rerte, r
gie an das Gescheben des grob en Flieger- Wundervoli menschhefte Szenen von einer Der ganze Zauber
fülms i ss“ anknüpft u. uns die weiteren hinreißenden Echtheit des Empfindens, dieschicksais w r a u zu den bſeibendsten Eindrücken zshlen, die orientalis cher
geschichte in ergreifender Einfac e Fſim jemals Vermittelte, denn hier nzwischen den stürmischen Freignissen mit- on e neten ſranspatent guten ein Märchenstimmung

erleben föäßt.

splelieltung:Hans Bertram, der berühmte Australienflieger
n den Hauptrolle m:

Christian Kayssler. Hermann Braun
Heinz Welzel, Hannes Keppler, PeterVoß, MAarietheres Angerpointner,

Carsta Löek, Heorst Birr
Prädikaie: „Staatspolitiseh besonders woert-
voll, „Künstlerisch besonders wertvoll“,

Jugendwert“
Die neug Wochenschau bringt u. a.

Die Kampfhandlungen in Iugovlawien

Die ugend Ist zugelassen!
räglich; 2.15, 4.55, 7. 30, Vorverk. füglich 14--42

Antlitz.
IIVDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD&,ccuDDDDD

lassen wWit Cie Pregsg velbot gprechen:

Ein glücklicher Wurf lebendig, humorvoll.
B. Z. am rEin Film voll Herzenswärme, mitten aus dem

Leben gegriften. Charlottenburger Zeitung.
Bezwingend, drollig und echt prachtvollaatirlieh

Nachtausgabe.
Hansi Radetzki, der die Herzen im Sturm erobert

Neues Wiener Tageblatt.
Endlich wieder einmal ein reizendes und unver-
dorbenes Filmkind. Vöſk. Beobachter, Wien
C

Kultur fflm Die neueste deutscte ochenschau

Jugenäliche nicht zugelassen!
Sonn und Werktags 2.25 4.55 7.80 Uhr

Vorverkauf von 11 bis 12 Uhr.

wird lebendig

mit der großen Besetzung:
Hans Moser NMarte Hareli

Joh. Heesters Leo Slezak
Theo Lingen u. V. a.

Es wird bezaubernd gesungen,
hinreißend gespielt und alles ge-
tan, um das Publikum zu ergötzen

a auir hie maes Eriehnis:

Die e«Wochenschau! Vieles, was man in
ihr sieht behandelt fast zur gleichen Zeit
ein PK-Bericht in der „Mitteldeutschen
National-Zeitung“.

Jugendliche nicht zugelassen.

Täglich 5.00 und 7.30 Uhr. Manmns an ElKlein Transporte o ru 299 21 Otto Küfner- Straße c e Die schlichten Worte ſener Männer, diee dabei Waren, runden das Erlebnis ab unde Nachhilfe Freltag, 18. April tagen lassen es nachhallen in unsin Mathematik und Sonnabend, 19. Aprit r r e e net e e ei h nissez e an Neue RufnummerW b geſucht. Zu Kinder ab 30 Pk., Erw. ab 60 Pf. davon erfahren können. Und nicht nur
ſchriften R 4001 an wir, erst recht die nach uns Kommenden,W e Adolf BrauerMRNZ, Riebeckplatz. Vorverkauf Theaterkasse, denen W e e nicht beschieden

1 W aennge 25961 e3 r. 4 uns s eFür unsere Leser und Freunde r ertir, e e e edert Satzfehler Besucht die auf. wveransfalten wir am Sonnfag, 20. April, vormlitegs Den et ms n10.30 Uhr, in den CT-Lichtspielen am Riebeckplatz eine- Blaue Eilboten Ru 31500 ad 25307 Vergnügungsstätten einzigartiges Geschiehtewert
ßau f9 eſu che Kleintrenerorte unserer inserenten! rhaffent

F M F M N F C Sehr guterhaltener
größerer Ladentiſch c 7 e e e e e e e

Gezelgt wird das dramafische Filmwerk ueh Regale, fär 1ebensmittelgeschätt, zuxaufen gesucht. Angebote unter B 1002

K f ſch 0 an die Halle S.Kampfgeſchwader u2 2 kinderwagen Kleintransporte
7 auterhalten, ſofort RKuf/22881u ow e Zu kaufen geſucht.Bernburger Str. ntz Fleiſcherei. Fern x 8EHRENS 2

eine Raucher-Iipsund die neueste aktuelle Wochenschau i
PverſcnKarten von 0,50 bis 1,50 RM. In unseren Geschäffs- Verſchiedenes

sfellen Mühlweg Bernburger Strahe, Kleinschmieden 6, Fart Nach 18 Uhr Die wertvollen oval enRennjsche Str. 10, Riebeckplafz, Ecke Hindenburgstr. arton S eAmtes e s Jnhalt Schuhe und können wir An 2ägaret ten s 011 man nicht
Vorverkauf eb heute Donnerste ein Kleidungsſtück. zeigen auchS im Hausflur bei fernmündlich rollen Sonst vbreht der
Sſchern Sie sich bifte rechtrelflg elne Karte an. e nicht mehr an frische Tabak und der gute2 traße 55, abhan nehmen. Für dieEintrittskarten nur in beschränkter Anzehl, dengetommen, Bittel Sonntagansgade Geschnmack wird vbeeinträchtügt.

abzugeben MNZ,
Riebeckplatz, da der
Il Finder erkannt iſt.

iſt der Annahme
ſchluß Sonnabend
12 Uhr.

Eſne feine 21garette aber
w111 man doch genieben!

e an erst
Guttay Naehtigal Str. 11. Ruf 2i9 89a ren Ser 11. Ruf 21989

Achtung! Arbeitskameraden der Metallberufel

Für alle Teilnehmer der Aufbaulehrgemeinſchaften
„Vom Schloſſer zum Werkmeiſter“

findet am Freitag, dem 18. April 1941, um 19 Uhr,
im Zimmer Nr. 12 des Berufserziehungswerkes eine
Vorbeſprechung ſtatt. Jm gegenſeitigen Einver
nehmen werden die Wochentage und Uebungsſtunden
des 1. und 2. Semeſters feſtgelegt. Jm Intereſſe
aller Beteiligten wird die Teilnahme an dieſer Vor

Achtung! Kaufmannsßehilfen!
Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt be

ginnt in Kürze mit einer Uebungslehrgemeinſchaft als

Vorbereitung für die Kaufmannsgehilfenprüfung.
Der Stoffgebietsplan iſt nach den im Berufsbild

des Kaufmanns feſtgelegten Arbeitsgebieten zuſam-
mengeſtellt und entſpricht den Anforderungen der
Prüfungsordnung. Nur die beſten Lehrkräfte (Be
rufspraktiker) ſtehen uns für die Durchführung dieſer
Uebungslehrgemeinſchaft zur Verfügung.

Dauer: 60 Stunden. Gebühr: 15,50 RM. beſprechung empfohlen.
Auskunft. Beratung und Anmeldung in der Auskunft, Beratung und Anmeldung in der

obigen Dienſtfielle. obigen Dienſtſtelle



77. April 194

Ausgabe neuer Lebensmiktelkarken

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe der für

je 23 Zuteilungsperivde vom 5. Mai bis
1. Juni gültigen Lebensmittelkarten, die in
der Zeit vom 21. April bis 26. April 1941
in den Bezirksverteilungsſtellen in der
iblichen Reihenfolge nach den Anfangsbuch
ſtaben des Verbrauchers innerhalb der
üblichen Verkehrsſtunden vor ſich geht.

Am 18. und am 19. April ſowie vom 21.
s 26. April und am 1. Mai werden in

den Bezirksverteilungsſtellen Anträge auf
Erteilung von Bezugſcheinen für Spinn
ſtoff“ und Schuhwaren nicht entgegengenom
men und ſolche Bezugſcheine nicht aus
geſtellt.

dz. Auf Anordnung des Reichspropa
gandaminiſters wird in Gaſtſtättenbetrieben,
die bisher ſtändig Muſikkapellen verpflichtet
haben, eine ſogen. „Frohe Stunde am Nach
mittag“ eingeführt werden, die eine Auf
lockerung und Erweiterung des Programms

Die Darbietungen der

Die Gauſtadt Halle

SSGSGGGWowGGEGEGSGwO*l'uÄEÄrFür die beſte Luftwaffe den beſten Rachwuchs
Veranſtaltungen der R. -Standarte 36 vom 17. bis 24. April Ritterkreuzträger ſprechen R K. Werkſtätten offen

nsg. „Das deutſche Volk muß ein Volk
von Fliegern werden“, dies Wort Hermann
Görings ſteht über der Woche vom 17. bis
24. April. In ihr wird der deutſchen Jugend
fuhr werden, welcher Weg zur Luftwaffe
ührt. Dem National ſozialiſtiſchen Flieger

korps iſt die vormilitäriſche fliegeriſche
Ausbildung des Nachwuchſes unſerer Flie-
gertruppe anvertraut, die ſich mit ihrer
überlegenen Kampfkraft als die beſte der
Welt erwieſen hat, und deren Vormacht
ſtellung mit allen Mitteln noch weiter aus
gebaut werden wird.

Jm genannten Zeitraum wird das
NSFK. an die breitere Oeffentlichkeit
herantreten und zeigen, wie es gemeinſam
mit der Hitler- Jugend die Forderung des
Reichsmarſchalls nach dem Volk der Flie
ger“ erfüllen hilft. Es werden im Bereich
der NSFK.Standarte 36 Halle, der' ſich mit
dem Gau Halle- Merſeburg deckt, zahlreiche

fügte, das unter ſeinem Korpsführer Gene
ral der Flieger Chriſtianſen die ihm
zugeteilte Aufgabe in ſtets ſteigendem
Maße erfüllte. Dieſe außerordentliche Lei
ſtungsſteigerung wird im laufenden Jahre
noch überboten werden; denn der weitere
Ausbau der Vormachtſtellung unſerer Luft
waffe hat einen fliegeriſchen Nachwuchs zur
Vorausſetzung, der ſowohl zahlenmäßig wie
wertmäßig den ſtärkſten Anforderungen ent
ſprechen muß. Gleichermaßen an die Jugend
wie an die Eltern ergeht der Appell dieſe
Planung auf weite Sicht zu unterſtützen.
Die Ausbildung beginnt bei den
Pimpfen des Deutſchen Jungvolks mit dem
Modellflug, der ein gar nicht hoch genug ein
zuſchäßendes theoretiſches Wiſſen, fliege
riſches und fliegerhandwerkliches Können
vermittelt. Es folgt dann die fliegerhand
werkliche Schulung, welche den Flieger-
Hitlerjungen mit allem bekannt macht, was

M Beiblaff Nr. 104

fliegerhandwerklichen und fliegeriſchen Aus
bildung kommt die als Bordfunker.
Dem Dienſte in der Flieger-HJ. ſchließt ſich
die Aufnahme in die aktiven Einheiten des
NS. Fliegerkorps an.

Ein intereſſanter Einblick in die vormili
täriſche fliegeriſche Ausbildung unſerer

c

notwendig macht.u Muſikkapellen werden ſich mit Solopartien, Veranſtaltungen ſtattfinden. Des weiteren zum Bau und zur Inſtandſetzung des Flug
J die auch kabarettiſtiſcher Art ſein können, wird die Luftwaffe der Jugend Einblick in gerätes gehört. Die Segelflugſchulung, die

abwechſeln. Auf dieſe Weiſe ſoll insbeſon ihre Einrichtungen gewähren. Die Veran ſich dem anſchließt, erſchließt das fliegeriſche
dere während des Krieges jungen Künſtlern ſtaltungen wenden ſich nicht nur an die Erlebnis und erzieht zur Flugdiſziplin. Jn
Gelegenheit zum Einſatz gegeben werden. Jugend, ſondern auch an die Elternſchaft, dieſer Schulung wird der Flugſchüler ſo weit
Die Durchführung dieſes Vorhabens ſoll je der ſie vermikteln wollen, was die fluge gefördert, daß er, die entſprechende Be
doch nicht an der Unkoſtenfrage ſcheitern. Hegeiſterten Jungen in ihrer vormilitäri gabung und Einſatzfreudigkeit vorausgeſetzt,
Der Reichsminiſter hat deshalb in einem ſchen fliegeriſchen Ausbildung lernen. die A-, B und C-Prüfung beſtehen kann.
gemeinſamen Erlaß mit dem Reichsfinanz Am heutigen 17. April iſt es genau vier Der Siebzehnjährige hat dann die Möglich
er Jahre her, daß der Führer die Gründung keit, den Luftfahrerſgere eaſtſtättent genüber der Dar- ialiſtitſ Fli r Segelflu euge zu erwerben. uhelung reiner Konzertveranſtaltungen keine des Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps ve gelflug z g
Mehrbelaſtung durch Vergnügungsſteuer

entſtehen ſoll. 9andeneng ne an Auf Lufkpakrouille und Wellfahrk e.
d. Tr e ſtellt in t 3 lins Eine Maschine des Se wer Deseinem Erla ar, daß ein öffentliches Leonhard Adelt, der geſtern im Auf Kampf gegen die Naturgewalten. ZeppelinsIntereſſe an der Benutzung von Kraft trag ver Wotabildungeſette Halle im Haus Idee und Werk durchzufetzen, war in der An der Kanzel Uelte Sch e Wappen das

e e r von et und an der Moritzburg über obiges Thema Frühzeit unſerer en G n 373 Seruge te ort
Lieferanten beſuchen in einer kriegsgeſteuer- ach, iſt als Flieger und Luftſchiffer einer ein Kampf gegen menſchlichen Unverſtand.ten Wirtſchaft rn n nicht beſteht. Es v nen Worte der deutſchen Luftfahrt. Auch in dieſem Kampf um die Eroberung en r n a Wer natt
ſei daher auch als Mißbrauch anzuſehen. Wenn er von den Kampffahren unſerer der Luft gab es nach dem begeiſterten Siege Her halliſchen Sturme des RSFK. Ein
wenn zu dieſem Zweck Kraftdroſchken oder
Mietwagen in Anſpruch genommen werden.
Eine andere Beurteilung könne nur in be
ſonderen Ausnahmefällen Platz greifen, in
denen zur techniſchen Beratung von Kun
den umfangreiche Modelle, Proben ver

Muſter mitgeführt werden müſſen, die in
einem öffentlichen Verkehrsmittel nicht be
fördert werden können.

Nodernes Schauſpiel im Stadttheater
Am kommenden Dienstag bringt das
Stadttheater die Erſtaufführung des Schau

Zeppeline ſpricht, ſo zielt das zunächſt auf
jene kühne Weltkriegsfahrten, die zum erſten
Male in der Geſchichte das meergeſchützte
England in ſeiner Unangreifbarkeit bedroh
ten und dadurch für die Fliegergeneration
von heute beiſpielhaft geworden ſind. Dieſe
Angriffsfahrten mit ihrer Miſchung aus
heiteren Bordepiſoden, heldiſchem Einſatz
von Mann und Luftſchiff und erſchütternder
Tragik werden in Wort und Lichtbild zum
Erlebnis.

Nie war es deutſche Art, Krieg zu führen
um des Krieges willen; die kämpferiſche

Zeppelins noch einmal einen Rückſchlag, als
Deutſchlands ſchönſtes und größtes Luftſchiff
„Hindenburg“ in Amerika verbrannte. Aus
der Kataſtrophe von Lakehurſt hat der Vor
tragende, ſelbſt ſchwer verwundet, Filmauf
nahmen retten können, die er zeigt. Sie rei
chen bis zur letzten tragiſchen Sekunde und
bilden dadurch ein einzigartiges Dokument
geſchichtlicher und menſchlicher Bedeutung.

Wie wenig aber ein einmaliger Rück
ſchlag den deutſchen Lebenswillen und den
Glauben an die Jdee erſchüttern kann, das
beweiſen zum Abſchluß des Vortrages die

gang Pfälgzerſtraße 22 am 18., 21., 23. und
24. April von 10 bis 18 Uhr, am 19. April
von 10 bis 13 Uhr und am 22. April von 10
bis 15 Uhr beſichtigt werden kann. Hier iſt
zu ſehen, wie Flugmodelle und Segelflug-
zeuge entſtehen. Für den 22. April iſt eine
Großveranſtaltung im halliſchen Stadt
ſchützenhaus vorgeſehen, bei der vor der
Hitler-Jugend ſowie vor geladenen Ehren-
gäſten Ritterkreuzträger Oberſt Huth
ſprechen wird; Gauleiter Staatsrat Egge
ling und Obergebietsführer Recke werth
werden gleichfalls ſprechen. NSFK. Ober

S ſpiels „Oberſt Vittoriv Roſſt“ von Edgar Fi L ſturmbaunführer Stunsz wird als Führern ne e et e e n e e ein jene Zeit, da die Italiener den Aufſtand eidigung der ſ e 3 begrüßen. Die Veranſtaltung wird durchder Berber niederzukämpfen hatten. Es uns zugewieſenen Raum, iſt ebenſo ein Fahrten zeigen. Darbietungen eines Muſikzuges der Luft
endet mit dem ttalieniſch-abeſſtniſchen Krieg a e Wahehe Mearſtx lag Tonzer-n und ſchildert das ſtille Heldentum eines 2 o o Uhr auf dem halliſchen Marktplatz konzerit Offiziers. Die Jnſzenierung des Werkes ate Ge un nis tieren wird. Der Redner der Veranſtaltung,

5 üegt bet Intendant Dietrich Oh re nen Pernen t wird von oern nungen werden.a Mit einem ungewöhnlichen Fall von die Tiere mit einem Knüppel, einer Schau Alle Veranſtaltungen verdienen das regſtem Heer t. rer Tierquslere Vatte v We a de un ehe ginn e dige t es h 9 der echt zu le zu befaſſen. Ende Füßen vor den Leib, wenn ſie ſich nicht ſchne etzten Tagen wieder ſo Großes von denſtraße 12. Oktober r e anf dem e eines genſtg erhoben oder nicht ſofort ſich auf das Erfolgen der deutſchen Luftwaffe, auf allen
Seinen 80. Geburtstag feierte der lange Bauern in Peißen ein wertvoller Ochſe not Futter ſtürzten. Der Angeklagte hatte viel Kriege ſchauplätzen Aghört hat. Für diefe

gß Je in Halle amtierende praktiſche Arzt geſchlachtet werden, da Gefahr veſtand, daß leicht ſeine Wut wegen eines Streites, den beſte Luftwaffe der Welt den beſten Nach
Ferdinand 5 engſt in München, wo Has Tier infolge einer durch Stiche mit einer er mit ſeiner Ehefrau gehabt hatte, an dem Srae e len d t

m iſi Fruche e in körperlicher und Miſtgabel hervorgerufenen Darmvereite- wehrloſen Tiere auslaſſen wollen. Er muß über eugt Davon dar daßet i u
en tiger Friſche verbringt. rung eingehen würde. Als mutmaßlicher mit voller Kraft mit der Miſtgabel zuge Kreiſen des Volkes vie ſtärkſte Forderung
d Goldene Hochzeit. Am 18. April feiern Täter wurde der 88jährige Alexander V. ſtochen haben, denn die Zinken der Gabel erfahren wird.
J Zmmermann Ferdinand Richter und feſtgenommen, der auf dem Gute als Pfleger waren durch das harte Fell tief ins Fleiſch

Frau Anna geb. Beßler, Lindenſtraße 75, tätig war. Der Angeklagte beſtritt zwar edrungen und einer hatte den Darm des
das Feſt der goldenen Hochzeit. auch Bei der geſtrigen Verhandlung jede Sieres verleht, das 800 RM. gekoſtet hatte Zivilingenieur Foos geſtorben
Von einem Radfahrer angefahren wurde
geſtern 19.40 eine 85jährige Frau beim
Ausſteigen aus der Linie 4 an der Halte
ſtelle Hallorenring. Die Frau kam zu Fall
und klagte über Schmerzen am rechten Arm
und in der Hüfte.
Durch ſtarkes Anfenern geriet geſtern
gegen 18 Uhr im Hauſe Albrechtſtraße 11
er Ruß im Ofenrohr und im Eiſernen

Ofen in Brand Die Feuerſchutzpoliget be
ſeitigte die Gefahr in 20 Minuten.

t Verdunkelunng: Von Donners98 20.01 Uhr bis Freitag 5.57 Uhr.
vndaufgang Freitag 132 Uhr; Mond

untergang Freitag 10.30 Uhr.

Kahlwaron VI eder

Schuld, wurde jedoch durch die Beweisauf
nahme überführt. V. mußte früh vier Uhr
zum Füttern im Stalle ſein und erhielt da
für eine Sonderentſchädigung. Da er aber
wiederholt zu ſpät kam, wollte er die ver
ſäumte Zeit nachholen und ſchlug nun auf

und gerade in der heutigen Zeit ganz uner
ſetzlich iſt. Der Angeklagte wurde wegen
fortgeſetzter Tierquälerei (Vergehen gegen
8 9 des Tierſchutzgeſetzes) zu neun Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Barnabas von Geczy ſpielte
Barnabas von Geczy und ſein Orche

ſter ſind im Laufe der Zeit zu einem Be
griff für kultivierteſte Unterhaltungsmuſik
geworden. Jede neue Begegnung beſtätigt
das. Auch geſtern abend im übervollen
Stadtſchützenhaus, war es nicht anders. Eine
kluge Programmauswahl miſchte Gehalt-
volles mit Leichtem und Leichteſtem, der
Name Schubert (Deutſche Tänze) nahm ſich
dabei nicht ſeltſam aus, ſondern wies auf
ein Niveau, das gehalten würde. Wie immer

ließ Geczy Mitglieder des Orcheſters auch
ſoliſtiſch hervortreten: Erich Kaſchubek
brachte virtuos einige eigene Jmpreſſionen
am Flügel, Heinz Gerhardt überraſchte
durch einen ſatten, gepflegten Celloton.
Ueber allen jedvch, ſtrahlend, ſeine Leute und
das Publikum mitreißend, der Zauberer der
Geige. Die Geige herrſcht in dieſem Orche
ſter, auch bei der Tanzmuſik. Das danken
wir Geezy auch diesmal wieder. Die ſtür
miſch verlangten und gern gewährten Zu
gaben bildeten faſt ein kleines Programm
für ſich. Fred M. Franke.

Aus Bad Dürkheim kommt die Kunde,
daß Zivilingenieur Friedrich Wilhelm
Foos im Alter von 72 Jahren verſtorben
iſt. Der Verſtorbene hat bis 1982 in Halle
über 30 Jahre mit großem Erfolg als
Zivilingenieur und Gutachter gewirkt. Be
ſondere Leiſtungen hat er für die deutſche
Braunkohleninduſtrie vollbracht. Viele
Grubenzentralen und Brikettfabriken ſind
nach ſeinem Plane erſtellt worden. Manche
Probleme, die damals als optimiſtiſche Zu
kunftsbilder galten, ſind heute Wirklichkeit
geworden. Das gilt beſonders auf dem
Gebiet der wirtſchaftlichen Ausnützung der
Braunkvhle. Auch die Erfüllung der von
ihm geforderten Gemeinſchaftsarbeit auf
wiſſenſchaftlichem und techniſchem Gebiet
hat er noch in ſeinem Alter erleben können.

Gummlsohlen Cummbleder

»Welche Zeiterſparnis beim Waſchen!« ſagte frau Hermann.
sfrüher, da mußte ich mich mit dem Arbeits;eug

gneines Mannes abplagen, denn Sie glauben nicht
wie Schloſſerkleidung mitunter ausſieht. Aber jetzt

Kis ich von in hörte, habe ich es gleich probiert,

und ich muß ſagen: Schade, daß ich das nicht eher

wwußtele

Greifen auch Sie beim Saubern der ſchmutzigen

Arbeltskleidung zuſmi! Ob ſteſſelanzüge, Monteur-

ſacken oder Malerkittel, ob Sacher oder Metzgera

waſche n löſt ſchonend den gröbſten Schmutz

Machen Sie es ſo: zuerſt gründlich in heiter in

Lauge einwelchen (bei blut und eiweißhaltigen

Verſchmutzungen nur lauwarmh), dann in friſcher

iniCauge kochen und gründlich ſpülen.
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Arbeit und Wirtſchaft
Keine falsche Rationalisierung im Handel

Die Leiterin der Hauptabteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft, Frau Dr. Vorwerck, hat ge
legentlich einer Beiratsſitzung der Reichsgruppe
Aen Fragen der Handelsrationaliſierung vom

undenſtandpunkt aus beleuchtet. Der Haushalt, ſo
hob ſie hervor, ſei kein Wirtſchaftabe-
trieb und richte ſich nicht allein nach den Grund
ſätzen wirtſchaftlicher Rentabilität. Deshalb ſeien
z. B. neben dem Warenpreis auch andere Momente
für den Haushalt weſentlich, ſo heute vor allem
das Moment des Zeit- und Arbeitskräftemangels im Haushalt. Würde
deshalb eine Rationaliſierung im Handel ſo auf
gefaßt, daß man die Zahl der Handelsbetriebe ver
ringerte, ohne zu bedenken, daß dadurch z. B. län
gere Einkaufswege entſtehen, ſo könne die mit der
Handelsrationaliſierung womöglich erreichte Preis
ſenkung im Erfolg für den Haushalt
unter Umſtänden annulliert werden
durch Mehraufwand an Zeit und Kräften im Haus
halt. Dieſer Mehraufwand würde zu Laſten der
Frau und Mutter gehen.

Das Bedürfnis des Kunden, ſo legte Frau Dr.
Vorwerck dar, verlange eine möglichſt weit ver
weigte Streuung des Handels mit den Waren
es täglich wiederkehrenden Bedarfs unter An

paſſung der Geſchäftszeit an die Notwendigkeiten
Des Haushalts. Der Grundſatz „Kaufe, was reich
lich am Markt iſt“, könne immer nur als Grund
ſatz in einer Zeit der Mangellage für den Ver
braucher herausgeſtellt werden. Die Vielgeſtaltig
keit des lebendigen Lebens werde dagegen immer
einen individuellen Bedarf hervorbringen. Vom Verbraucher her ergebe ſich das beſte

mit einer möglichſt großen Zahl
elbſtändiger Kaufleute, die die Vorausſetzung einer

Beweglichkeit im Disponieren und einer ausrei
chenden Lagerhaltung mitbringen. Es wäre falſch,
wenn der Handel ſich einſeitigen Rationaliſierungs
beſtrebungen hingeben würde, ohne die natürlichen

Lebensvorgänge der Verbraucherhaushalte und ihre
Bedarfsſtruktur zu berückſichtigen.

Kurze Wirtsechaftsnachriehten
Neue Vertretungen für einberufene Handels

vertreter. Die Fachgruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler hat Maßnahmen getroffen, damit
die Handelsvertreter, die während des Krieges
Wehrdienſt- leiſten, bevorzugt Vertretungen bekom
men können. Es geht um die Vertretungen aus
den neuen Oſtgebieten und den Weſtgebieten. Das
Reichswirtſchaftsminiſterium hat dem Vorſchlag
zugeſtimmt, daß dieſe Vertretungen in erſter Linie
den Handelsvertretern, die ſich bei der Wehrmacht
befinden oder aus dem Heeresdienſt entlaſſen ſind,
zugeleitet werden ſollen. Es hat die Reichswirt
ſchaftskammer mit der Durchführung des Ver
fahrens beauftragt.

Elektriſche Schlußlichter für Fahrräder nur noch
mit PTReZeichen. Ab 1. Auguſt 1941. dürfen elek
triſche Schlußlichter für Fahrräder ohne Prüfzeichen
der PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt nicht mehr
an die Verbraucher veräußert werden. Nach dem
1. Auguſt 1941 noch vorhandene Schlußlichter ohne
PTR. Zeichen können nur im Export Verwendung
finden.

Errichtung der Wirtſchaftskammer Oberſchleſien.
Durch eine Anordnung des Reichswirtſchaftsmini
ſters wird für den Wirtſchaftsbezirk Oberſchleſien
eine ſelbſtändige Wirtſchaftskammer gebildet.

Rüstzeug der Wirtschaft
Die Steuerinſpektoren Hellwich und Häntzſchel

haben in dem Buch Die Einkommenſteuer
für Jnduſtrie, Handel, Handwerk und
Hausbeſitz“ ihre vielfältigen Erfahrungen
niedergelegt. Durch die überſichtliche Gliederung
findet jeder raſch Klärung von Zweifelsfragen (Ver
lag E. Heinrich, Dresden N.).

Turnen Sport Spiel

Fußballereiquigge im Hereich Mitte
VtB Königsberg in Jena Auswahlspiel gegen Sudetenland in Erfurt

Die letzten beiden Aprilſonntage ſind wieder
einmal Großkampftage für die Fußballſpieler im
MitteBereich. Am 20. April ſind. alle Augen auf
Jena gerichtet, wo ſich der Bereichsmeiſter 1. SV
Jena zum erſtenmal in dieſer Spielzeit auf eige
nem
meiſterſchaft ſtellt. Gegner der Thüringer iſt der
Oſtpreußen Meiſter VfB Königsberg, der ſchon mit
zwei Minuspunkten belaſtet nach Jena kommt.
Jmmerhin will das noch nicht viel heißen, wenn
gleich es auch in der DreiVereine-Gruppe mehr
denn ſonſt auf jeden einzelnen Punkt ankommt.
Verlieren die Oſtpreußen auch noch das Spiel in

eng, dann ſind ſie aus dem engeren Meiſter
e h e ausgeſchieden. Aber auch Jenadarf ſich keine Niederkage leiſten, vor allem keine

auf eigenem Platz, denn es wird dann ſchon
weſentlich ſchwerer ſein, in Königsberg zu ge
winnen als vor eigenem Anhang.

Der 27. April bringt dann in der Mitteldeut
ſchen Kampfbahn in Erfurt das 43. Auswahlſpiel
der Mitte-Fußballer. Als Gegner haben wir uns
die Sudeten-Elf verſchrieben, mit der das erſte
Spiel nach dem Anſchluß ausgetragen wird. Seit
dieſer Zeit haben die Sudetenländer bis jetzt
ſieben Auswahlkämpfe durchgeführt, aber ſie konn
ten davon nicht einen gewinnen, wenngleich ſie
beſonders in den beiden letzten gegen Baden und
Berlin ihren Gegnern gleichwertig waren.

Aufſtiegsſpiele nen angeſeht
27. April: Wacker Fortung Magdeburg

Die Aufſtiegsſpiele zur Fußballbereichsklaſſe
ſind, nachdem nun Fortünad Magdeburg zum Meiſter
des Sportgaues I, MagdeburgAnhalt, erklärt
wurde, mit nachſtehenden Paarungen neu angeſetzt:
27. April: Wacker Halle Fortung Magdeburg;

latz zum Kampf um die Deutſche Fußball-

4. Mai: Fortung SC Erfurt; 11.: SC Erfurt
gegen Wacker Halle; 25.: Wacker Halle SC Er
furt; 1. Juni: Fortung Wacker Halle; 15.: SC
Erfurt Fortung Magdeburg.

Die Schweizer Länderelf
Die Schweiz hat für das am Sonntag, 20. April,

in der Bundeshauptſtadt Bern angeſetzte 25. Fuß
balländerſpiel gegen Deutſchland folgende Mann
ſchaft aufgeſtellt: Ballabio (Lauſanne); Minelli,
Lehmann (beide Grashoppers); Guinchard (Ser
vette), Andrevli (Lugano), Winkler (Grashoppers);
Eggimann (Young Boys), Amado (Grashoppers),
Monhard (Servette), Fornagrg (Lugano), G. Aeby

EServette) Erſatzmänner ſind Huber (Grashoppers)
Stelzer (Chaur de Fonds), Buchoux (Servette) und
P. Aebi (Grenchen).

Der Elf gegenüber, die in Stuttgart von
Deutſchland mit 4:1 (4:1) geſchlagen wurde,
erſcheint die für Bern genannte Mannſchaft weit
aus ſtärker, zumal Minelli, der in Stuttgart einer
Verletzung wegen nicht antrat, diesmal verteidigt.
Lehmann, Andreoli, Amado, Monnard und G.
Aeby wirkten ſchon in Stuttgart mit, während
Winkler, Eggimann und Fornara erſtmalig die
Schweizer Farben tragen.

Der neue Pokalkampf im Ringen für Bereichs
mannſchaften wird am kommenden Wochenende mit
den Rückkämpfen der Vorrunde fortgeſetzt. Die
Paarungen lauten: Mittelrhein Niederrhein in
Köln, Mitte Sachſen in Greiz, Baden gegen
Elſaß in Mülhauſen, Württemberg Südweſt in
Stuttgart und Bayern Oſtmark in Nürnberg.
Am 27. April kämpfen Niederſachſen und Nordmark
in Fallersleben, Brandenburg und Oſtpreußen füh
ren in Berlin den erſten Kampf der Vorrunde durch.

Schweſter Monika von Win geyte
„So“, ſagte der Flieger, „nun iſt es ſo

weit, Schweſter Monika. Uebermorgen bin
ich wieder an der Front und bei meinen
Kameraden

Die junge Schweſter, unter deren weiß
geſtreifter Haube das blonde Haar hervor
quoll, ſetzte das Reagenzglas, das ſie eben
noch prüfend gegen die Sonne gehalten
hatte, auf den Tiſch und ſtrich mit der Hand
an ihrer Schürze herunter.

„Sie haben's geſchafft“, erwiderte ſie.
„Der Oberſtabsarzt hat Jhrem Drängen
nachgegeben. Jn der letzten Zeit gefiel's
Jhnen ja auch nicht mehr bei uns Sie
lächelte, eigentümlich fern und dunkel.

Der Soldat wich dem Blick aus, in den
ſie ihn zu zwingen verſuchte. Während er mit
ihr ſprach, gingen ſeine Gedanken ihren
Weg für ſich

Ja, er ſehnte ſich ſchon lange nach ſeinen
metallenen Vögeln, aber die letzten vierzehn
Tage im Lazarett waren ihm zur Qual ge
worden. Faſt ein Vierteljahr hatte er hier
gelegen. Das liebe, helle Geſicht vor ihm
war das erſte geweſen, das ſich über ihn
neigte, als er nach der ſchweren Operation
erwachte. „Sie kommen durch“, hatte es ge
flüſtert, „Sie kommen durch So ging
es in ſeine Träume ein und ſtärkte ſein
Herz mit heimlichem Leben

Alle Geſichter erhellten ſich unter Schwe
ſter Monikas Worten. Gewiß, ſie hatte für
jeden auf ihrer Station ein Lachen. Aber
niemals klang es ſo herzlich, als wenn ſie
ſich auf die Kante ſeincs Bettes ſetzte, um
eins von den neckenden Wortgefechten zu
beginnen, die ſie oft miteinander führten
Niemals klang es herzlicher? Einbildungen!
Einbildungen, wie er fetzt wußte. Doch da
mals beglückten ihn dieſe Einbildungen, da
mals, als er ihr aus Laune und Uebermut
den Granatſplitter ſchenkte den man ihm
aus der Bruſt entfernte. Er nährte ſeine
Sehnſucht mit dieſen Einbildungen und hielt
feſt daran, bis er Schweſter Monika füngſt
auf einem der Spagziergänge, die er, faſt
geneſen, unternahm, in der Stadt am Arm
eines jungen Mannes erblickte

Er fuhr zuſammen. „Aber Sie hören ja
gar nicht mehr zu“. ſagte Schweſter Monika
plötzlich und rüttelte ihn an der Schulter.
„Sie träumen, junger Krieger! Jetzt gehen
mir ſogar ſchon Jhre Gedanken aus dem
Weg, wie? Nein“, fuhr ſie fort, „ſtreiten
Sie das nicht ab, lieber Jkarusfünger! Sie
ſind mir neulich auch ausgewichen. Jch ſah
Sie in der Stadt und wollte Sie gern mit
meinem Bruder bekanntmachen. Weiß Gott,
was in Sie gefahren war! Sie ſahen ſtur
zur Seite. Sie wollten nichts hören
Sie waxen

„Mit Jhrem Bruder, Schweſter Mo
nika?“ unterbrach ſie der Flieger. Der
junge Mann war Jhr Bruder?“ Er ſchlug
ſich mit der Hand vor die Stirn.

„Freilich“, entgegnete ſie ſtolz. „Sieht er
nicht gut aus? Er beſuchte mich für ein paar
Stunden. Er iſt Soldat geworden, der
Heinz Aber was machen Sie für ein
verdutztes Geſicht, Mann“, verwunderte ſie
ſich und brach in Lachen aus, in ein perlen
des, ſilbriges Geläut von Lachen.

„Monika“, rief der Flieger, „lachen Sie
ruhig über mich! Ich habe es verdient. Aber
fragen muß ich Sie jetzt etwas, bevor ich
fahre. Etwas ſehr, ſehr Wichtiges, das ich
r lange gefragt hätte, Monika, wenn ich
nicht

Schweſter Monika legte ihm die Hand
auf den Mund. Eine dunkle Röte ergoß ſich
über ihr Geſicht, in dem nun ein hyher,
freundlicher Ernſt ſtand. Sie deutete auf die

mediziniſchen Geräte, die das Labor er
füllten, und mit denen ſie vorhin beſchäftigt
geweſen war, und der Soldat verſtand, was
ſie meinte.

„Und ſpäter, Monika?“ beharrte er mit
klopfendem Herzen.

Sie hielt ihm ein gezacktes Stück Metall
hin. „Kennen Sie das noch?“ fragte ſie.

„Der Granatſplitter“, ſagte der Flieger
„Sie haben ſich aufgehoben. was ich Jhnen
im Uebermut

„Jch werde ihn immer aufheben“, ſagte
ſie ſchnell. Leiſe, faſt flüſternd fügte ſie hin
zu: „Man hat früher die Herzen mit anderm
Metall zuſammengeſchmiedet. Sie verſtehen
mich doch, mein Freund? Es ſoll mir nicht
weniger bedeuten, wenn Sie wollen Und
in einer raſchen Regung umarmte ſie den
Flieger, gab ihm einen Kuß und geleitete
ihn an die Tür.

Während er dann leuchtenden Geſichtes
das Lazarett verließ, um ſich zum Bahnhof
zu begeben, ging Schweſter Monika lang
ſam an ihren Arbeitstiſch zurück und blickte
in die kriſtalliſierende Löſung des Reagenz
glaſes, das ſie vorhin zur Seite geſtellt
hatte, bis ſich ihre Augen verdunkelten.

Wieder Weimar-Feſtſpiele
Hauptverſammlung des Schillerbundes

Ueber Oſtern hielt der Deutſche Schiller
bund in Weimar ſeine diesjährige Haupt
verſammlung ab. Der Leiter, Prof. Dr.
Scheidemantel, konnte mitteilen, daß trotz
des Krieges die Beteiligung der deutſchen
Jugend an den Weimar-Freſtſpielen größer
als je iſt. Auf dem Spielplan ſtehen 1941
„Wallenſtein“, „Jphigenie“ und die „Mei-
ſterſinger“. Für die Feſtſpiele 1942 ſind
Hebbels „Nibelungen“ und Schillers „Räu
ber“ ſowie Wagners „Meiſterſinger“ in
Ausſicht genommen. Den Feſtvortrag hielt
Prof. Dr. Buchwald (Heidelberg) über
„Schiller und die Jugend“, wobei er die
Wirkung der Perſönlichkeit und der Werke
Schillers auf die zeitgenöſſiſche Jugend des
Dichters in den Vordergrund ſtellte und die
Höhepunkte ihrer begeiſterten Huldigung
in Jena, Leipzig und Lauchſtädt ſchilderte.
Die Wahlverwandtſchaft zwiſchen Schiller
ſchem Geiſt und deutſcher Jugend bezeuge
ſich heute mehr als je, und es komme dar
auf an, die Begegnung mit Schiller als ein
für das ganze Leben fortzeugendes Erleb-
nis in die jungen Herzen zu pflanzen.

GoetheMedaille für Otto Treßler. Der
Führer hat dem Staatsſchauſpieler Otto
Treßler in Wien aus Anlaß der Vollendung
ſeines 70. Lebensjahres in Würdigung ſei
ner Verdienſte um die deutſche Schauſpkel-
kunſt die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen. Reichsminiſter Dr.
Goebbels übermittelte ſeine herzlichſten
Glückwünſche.

Gaſtſpielreiſe der Berliner Staatsvper
nach Budapeſt. Jm Rahmen ihrer Aus
landsgaſtſpiele wird die Berliner ar

an dreoper in der zweiten Aprilhälfte
Abenden Gaſt der Königlichen Oper in
Budapeſt ſein. „Elektra“ von Richard
Strauß. ein Symphonie- Konzert und
Richard Wagners „Walküre“ ſtehen auf dem
Programm. Während des Gaſtſpiels wird
das geſamte Reſtperſonal der Berliner
Staatsoper im Europa-Haus, in Lazaretten
und Wehrmachtbetrieben voll eingeſetzt.

Profeſſor Dr. Bodenſtein von der Unl
verſität Berlin iſt zum Mitglied der „Un
gariſchen Akademie der Wiſſenſchaften“ er
nannt worden.
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17. Fortſetzung

Die Frau nahm ihre heißen Hände und
ſtreichelte ſie. Sie ſagte leiſe: „Belogen
hat er ſie einmal. Fortgegangen war ſie
auf eine kurze Reiſe und kam früher heim
als erwartet, ſie wollte ihn überraſchen
voll Glück und Freude und fand ein
fremdes Mädchen im Hauſe, eins, das
einmal in ſeiner Bank gearbeitet hatte.“
„Und hat ihm nicht den Rücken gekehrt,
iſt bei ihm geblieben Iſt nicht gegangen

„Jſt nicht gegangen, Jlſe. Jſt geblieben
des Kindes wegen, hat ihm das Haus
den Vater erhalten, hat Komödie geſpielt
ſieben Jahre lang, iſt die ſtrahlende, glück
liche Frau geweſen vor der Welt und hat
ſich im Hauſe verſchloſſen, hart und kalt.
Aber allmählich hat ſie einſehen gelernt,
daß alles nur ein Abenteuer geweſen iſt,
das vorübergegangen iſt, und ſie hat ge
ſeſſen und heimlich gedacht Wenn er wie
derkommt, wenn er mir zeigt, daß er trotz
allem

„Aber er kam nicht?“ Jlſe fragte es
raſch.

„Nein, Jlſe, er kam nicht. Er iſt ihr
aus dem Wege gegangen er, wollte es ihr
nicht antun, ſie weiter zu bedrängen mit
ſeiner Liebe. Er wußte, daß ſie ſtolz war
und in ihrem Stolz getroffen er hat auf
ihre Liebe gewartet, wie ſie auf die ſeine,
ſieben Jahre lang

„Und nun?“
„Nun iſt der Bann gebrochen, Jlſe. Mit

einemmal zerriß der Schleier. Wie es kam?
Das iſt ihr Geheimnis; das Geheimnis von
zwei glücklichen Menſchen, die erſt jetzt ganz
vereint ſind.“

Die junge Frau ſchwieg.
„Jlſe, trockne deine Tränen und ſchlaf

Freu dich auf den Sonntag und ſeine Sonne
und fahre nach Hauſe und zieh dein ſchön

ſtes Kleid an für ihn, wenn er heimkommt.
Dann findeſt du auch das rechte Wort.“

Jmmer wärmer wurde die Stimme der
alten Frau.

Jlſe Dühren war es mit einemmal, als
fiele alles von ihr ab, was bisher wie ein
Reif um ihre Seele gelegen, es wurde hell
und heller um ſie.

Sie träumte in die Sommernacht hin
ein. Sie fand keinen Schlaf, aber es waren
gute und freundliche Bilder, die an ihr
vorüberzogen.

Vor Lutz Holks Augen ſtanden keine
freundlichen Bilder.

Er hatte ſich von Jrene für die Nacht
verabſchiedet, herzlich wie immer; betont
herzlich ſogar, hatte die Frau mit einem
merkwürdigen inneren Schauer empfunden.

Nun ſaß er in ſeinem Zimmer, und vor
ihm lag der Brief, der am Morgen gekom
men wär und der Jrene nicht kümmern
ſollte. Er hatte ihn ſchon ein paarmal ge
leſen in unbewachten Augenblicken, er
kannte ihn faſt auswendig und las ihn doch
noch einmal. Von der kleinen Leni ſchrieb
die Leiterin des Mütterheimes in Würz-
burg, von Leni Obermoſer, die ſie alle im
Heim ſo lieb gewonnen hatten und mit der
es nun zu Ende ging. Die Krankheit, die
im Winter ausgebrochen war, ſollte Siegerin
bleiben. Das ſchmale Körperchen war zer
rieben und zermürbt, nur für ein Weil-
chen konnte man ſie noch über Mittag in
die Sonne betten im Garten. Wie lange
konnte es noch dauern? Wochen, vielleicht
auch nur Tage. Nur einen Wunſch hatte
ſie noch, Lutz Holk wiederzuſehen, den Ein
zigen, der ein paar Tage gut zu ihr geweſen
war. Und den Jungen wollte ſie ihm zei
gen, ſeinen Jungen.

„Meinen Jungen.“ Der Mann ſprach
es langſam, jeden Buchſtaben faſt betonend
„Den einzigen, den ich habe, und der doch

es wüßte?
nicht mein ſein darf.“

Denn wenn FJrene „Niewürde ich verzeihen“, hatte ſie geſagt.
Er nahm den Brief und las noch einmal

den Schluß. Es galt Fragen zu erledigen,
die in die Zukunft reichten. Die Heim
leiterin ſchrieb: „Es iſt da noch, ſehr ge
ehrter Herr Doktor, die große Fage: was
wird aus dem Kind, wenn die Mutter heim
geht? Wir haben es jetzt in unſerm Säug
lingsheim, es kann da vorläufig auch blei-
ben, noch ein Jahr beſtimmt. Aber was
dann? Dieſe Frage macht unſerer kleinen
Leni immer von neuem Sorgen. Sie hat
arbeiten wollen für ihr Bübchen, aber das
iſt ja nun durch die Krankheit vorbei. Sie
hat mir mitgeteilt, daß Sie für das Kind
ſorgen und es ihm an nichts fehlen laſſen
wollen. Dann darf ich Sie wohl fragen,
wie wir das Peterchen ſpäter am beſten
unterbringen. Herr Doktor, Sie werden
kein Kind haben in der Ehe, haben Sie mir
einmal geſchrieben. Müßte es nicht doch
möglich ſein in einer Ausſprache mit Jhrer
Gattin

Er warf das Blatt auf den Tiſch zurück.
Müßte möglich ſein, ja, aber iſt es möglich?
Bei Jrene? Sie auch noch verlieren? Nein!
Er überlegte: Ich muß hinfahren zu Lenti,
muß dableiben für ein paar Tage, bis
bis alles vorüber iſt. Jch muß ihr noch
einmal über die Stirn ſtreichen, ihre Hand
halten, wenn es zu Ende geht. Warum
ſoll ich es nicht? Wem nehme ich etwas
damit

Er ſteckte den Brief in den Umſchlag zu
rück, barg ihn in ſeiner Bruſttaſche. Aber
was würde ſpäter werden? Er mochte nicht
weiter denken. Laß morgen für morgen
ſorgen, jetzt galt es nur fortzukoymmen und
ſo, daß Jrene nicht merkte, wohin die Fahrt
ging und was für Dingen ſie galt.

Aber merkte ſie nicht ſchon, daß irgend
etwas dahinterſtand? Er mochte der Vor
ſtellung nicht weiter nachhängen. Er griff
zum Hörer und ließ ſich mit dem Chauffeur
in ſeiner Stadtgarage verbinden. Gut,
Klaſen war da, ſo konnte man gleich alles
ordnen.

„Für übermorgen vormittag den Wagen,
Klaſſen. Nein, nicht bloß für eine kürze

Fahrt, für länger, nach Süddeutſchland
geht es!“

Der Tag war voll Blumenduft, Sonne
und Wind, ein heller Sonntag. Durch Holks
Garten klang Kinderjubel. Klaus und Mar
lies konnten nicht genug zwiſchen Büſchen
und Bäumen herumtollen, im Waſſer
plantſchen und Lores großen Ball auf der
Wieſe herumtreiben. Lutz Holk tobte mit,
er war vielleicht der übermütigſte von den
dreien.

„Ein großer Kindernarr iſt er doch“,
ſagte Jlſe. „Wenn er nur die Gören um
ſich hat.“

„Ja“ nickte Jrene. „Lutz und Kinderl“
Sie ſagte es zuſtimmend, aber mit einem
Blick ins Leere.

Man ſaß auf der Terraſſe, und Kora
Ward, die am Morgen mit dem Paddelboot
ein Stück hinausgefahren war und in Ned
litz gefrühſtückt hatte, kam mit einer großen
Neuigkeit zurück. Sie hatte unterwegs
Guſtav Dammer getroffen, den Herrn Rek
tor. Was, der war nicht in ſeiner gelieb
ten Laube, nicht in Rangsdorf?

Nein, er war nicht in Rangsdorf, der
Rektor, und er war unglücklich geweſen.
Mutter ſaß in Heringsdorf, und ohne
Mutter war das ganze Leben niſcht.

Das Eſſen im „Krug“ ſchmeckte ihm nicht,
und die Nachbarin briet ihm die Fiſche nicht,
wenn er Sonntags mit ſeinem Fang heim
kam. Könnte ihr gerade paſſen, hatte ſie ge
ſagt, ſich Sonntags hinzuſtellen und Fiſche
zu putzen. Mutter hatte das immer ohne
weiteres getan.

„Aber er hatte doch geſagt, es ginge alles
ſo wunderſchön, auch ohne ſie“ lachte
Jrene.

„Da hat er ſich eben geirrt“, ſtellte Kora
Ward ſachlich feſt, „könnt ihr euch vorſtellen,
er jammert nach der Fraul! Nicht zu ſagen,
wie ihm Mutter fehlt. Wenn man auch ſon
gar nichts von ihr merkt, ſie iſt doch da
ſagt er und man weiß, daß man mit ihr
reden kann.“

Fortſetzung folgt
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Stellen Rngebdote
Zapfer, Hausdiener

üfettträulein
Glasspülerin

Zimmermädchen
Weißzeugnäherin

getucht.

Hotel Goldene Kugel
Riebeck platz

Antritt
9 bis 12 und
schrifilich

Kassiererin
auch Anfängerin zum baldigen

gesucht.

NORD SEEHalle S. Grotze Ufrlchsfraße

Meldungen
17 bis 19 Ohr oder

Saubere Bedienung
stellt sofort ein E. Hofmann, Zeitz,
„Brunnenschtößchen

Kontoristin
ofort oder zum 1. Mai in Dauer
otellung gesucht.

Christian Glaser
Oelen Herde
Or. Klausstraße 24.

Schmiedelehrling
tür z0otort gesucht. PAUL RUDOLPH,
gekmiedemstr., Halle /S., Raffineriestr. 2.

HAUSSTUETZ E
ehrlich und Keißig mit Kochkennt
gissen für Zwei-Personenhaushalt bei
gutem Lohn für sofort oder später

esucht.
rag L. Aa der s Gemlechtwaren-

geschuft, Sandersdorf, Kr. Bitterfeld.

Hausangestellte
for ort oder päer gesucht

Frau Kaauerbase
Halle (Saale), Uhlenchrahe

Unabhängige

Frau
r e Sauberhaltung von Zim
mern, die mit etwa 100 Kindern
dejegt eind, bei freier Station,
Wohnung und Lohn, sofort ge-
eucht.

Hotel Rochendarg, Xyfhäuser.

Aufwartung
wöchentlich drelmal vermitiegs
gesucht.

en AM, Halle (Seale), Welcdenplen 20

Saubere, nette

Hausgehbilſin
onditorei und Kakkeenans König

Robert-Franz-Ring Ia

Hausgehilfin
erfahren und kinderlieb, wegen Ver
heiratung der jetzigen für gepflegten
Privathaushalt sofort od. später ges.
Dr. Haubold, Halle/S., Marsstr. 14,

Hausgehilfin
zum 1. od. 15. Mai
nach Halle S. ge
ſucht. Dr. Vicker,
z. Z. Naumburg /S.,
Köſener Straße 1b,
Taneré.

Mädchen
für Haus und
Feldarbeit
Bettzüge, Dieskau

Pflich rt

mäde
für Geſchäft und

geſucht.

z Haushalt ſucht Hans
Schöne, Bäcker
meiſter, Delitzſch
HermannGöring

Straße 13.

Wirtſchafterin
erfahrene, od. Stütze
1. Mai oder ſpäter
von älterem Ehe
paar geſucht. Evtl.

Tag, auch ohne
Wohnung. Ange
bote erbet. Direktor
Steinicke, Stein
weg 204a.

Aufwartung
zuverläſſige, für
Wohnung, täglich
etwa 3 Stunden,
Nähe Leipz. Turm,
ſofort oder ſpäter
Waiſenhausring 5.

Ruheſtands
beamter

40 Jahre, ſucht Ver
trauenspoſten gegen
Stellungseiner Woh
nung für 2—3 er
wachſene Perſonen,
auch Hausmann,
Pförtner. Angebote
RA 11357 MRN8,
Halle S.

Küchen
mädchen

oder Frau für ſo
fort geſucht.
Kond. H. Pfautſch,
Halle, Gr. Steinſtr. 7

ſtellen
beſuche
Landwirts

tochter
22 Jahre alt, haus
wirtſchaftlich durch
gebildet, ſucht, da
ſchon in ähnlicher
Stellung tätig ge
weſen, Stellung als

Gutsſekretärin.
Gute Zeugniſſe u.
Führerſchein Kl. III
vorhanden. Zu
ſchriften Kl. 8936
MNZ, Halle (S.),Kleinſchmieden

Mädchen
20 Jahre, ſuchtStelle als Zimmer
mädchen in Saiſon
betrieb (PrivatPenſion). Kennt
niſſe im Kochen und
Servieren vorhan
den. Harz od. Thü
ringen. Angebote
mit Gehaltsangabe
RA 1355 an MNZ,
Halle S.

Suche
für meine Tochter,
die Oſtern dieSchule verlaſſen hat,
anerkannte Pflicht
jahrſtelle im Haus
halt. Heinze, Mans
feld, Feldſtraße 3.

mietgeſuche

Melne neue

Silberne

73jähriges

295 07
Oskar Anders

Beerdigunqsanstalt und
Sarglager

Brunos Ware 4

An Franckeplafz u. Rannische
Strahß

Rufnummer

Medallle

Bestehen

5

verloren

am 15. April

Reserverad
stedt--Eisleben--Halle,
Meldung unter A 1901 an MNZ,

1941, Strecke All-
verloren.

autobus Linie 21
Geldbörſe mit Geld
und Wertpapieren
ſowie Band zum
EK. verloren. Ab
zugeben Otto Hof
mann, Halle (S.),
Lochauer Weg 15.

Halle S.

Soldat Oſter
hat am 12. 4. 41 ſonnabendim Straßenbahn goldene Armband

uhr verloren. Gegen
gute Belohnung ab
zugeben Maaß,
Burgſtr. 45.

Kleinanzeigen
lin die „MNg“

Grüncſtuche unck seſchafte

Schönes Landhausgrundstüch
6 Wohnräume, Küche, Bad, Kleintierstall
u. Nebengelaß, Obst- u. Gemüsegarten,
45 ar groß, preiswert zu verkaufen.
Gelegen in Leimbach (Mansfeld) an
der schönen, verkehrsreichen Harzhoch-
straße (Klausstraße). Angebote unter
D 1903 an die MNZ, Halle /S., Waisen-
hausring I1b.

Rutomarht

Opel P 4
zu verkaufen. Preis RM. 455,
Angebote an Ph. Holzmann AG.,
Zweigstelle Bitterfeld, Innere
Zörbiger Straße 4

Ber s änge Dame sucht zu sofort
gut möbliertes

Zünnnunn er
im Süden Zuschriften unfer R 4002
en die MNZ, Halle, Riebeckplatz

Hausmeiſter
Ehepaar, 40jährig,
ſucht veränderungs
halber Hausmanns-
wohnung. Jetzt in
größerer Villa tätig.
Zuſchriften Kl 8935
MNZ, Kleinſchmied.

Möbl.Rut 313 80. Wohn e r
zimmer für MonateSuche Wirtſchafterin Mai und Juni mit

zis Pflichtjahrmäd für ſofort oder 2 bis 3 Betten
en oder eine ältere ſpäteſtens 1. 5. 41 von Offizier ge
tütze für einen i. frauenloſen Haus ſucht. Möglichſt Nähe
aushalt mittlerer halt geſucht. Zwei Luftnachrichten
and wirtſchaft. Eliſe Buben vorhanden. ſchule Angebote
elbmann, Naun Angebote B 720 an M 634 an MRNZ,
orf b. Beeſenſtedt. MNZ, Bitterfeld. Mühlweg.

Amtliche
Lebensmittelkarten.

1. Vom 21. April bis 26. April 1941
werden in den Bezirksverteilungsſtellen in
der üblichen Reihenfolge nach dem An
fangsbuchſtaben des Verbrauchers und

innerhalb der üblichen Verkehrsſtunden die für die
23. Zuteilungsperiode vom 5. Mai bis 1. Juni 1941
gültigen Lebensmittelkarten ausgegeben.

Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Donners
tag, dem 1. Mai 1941, von 8.30 bis 12.30 Uhr.

2. Alle Verbraucher erhalten eine neue Reichskarte
3 Marmelade (wahlweiſe Zucker), die für die 23.
is 26. Zuteilungsperiode Gültigkeit hat. Die Einzel-

abſchnitte dieſer Reichskarte ſind zum Bezuge von
Marmelade nur innerhalb des aufgedruckten Zeit-
räums gültig. Zucker kann bis zur Geſamtmenge
von 1800 Gramm in der Zeit vom 5. Mai bis
24. Auguſt 1941 nach Belieben des Verbrauchers un
abhängig von der Gültigkeitsdauer der Abſchnitte
jederzeit bezogen werden.

Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſo
fort bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren
Reklamationen kann nicht ſtattgegeben werden. Für
abhandengekommene Lebensmittel und ſonſtige
Bezugskarten wird kein Erſatz geleiſtet. Auf die
ſorgf ltige Aufbewahrung der für mehrere Zu
teilungsperioden gültigen Eier- und Marmeladen-karten wird beſonders hingewieſen

4. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang- und Nacht-
arbeiter ſowie die Milchkarten für beſondere Beruſe
ſind von den Betriebsführern in der Woche vom
S. April bis 3. Mai 1941 im unterzeichneten Amt,
Oleariusſtraße 7, Zimmer 9, gegen Rückgabe der

tammabſchnitte der bisherigen Karten abzuholen.
„Die an den Lebensmittelkarten befindlichen

Beſtellſcheine, einſchließlich der Beſtellſcheine 23 der
Reichseierkarte und der Reichskarte für Marmelade
LKwahlweiſe Zucker), ſind von den Verbrauchern in
der Woche vom 28. April vis 3. Mat 1941 bei den
Verteilern gehen Bei der Reichseierkarte be
findet ſich der Beſtellſchein 23 ganz rechts oben

Die Termine zur Abgabe der vBeſtellſcheine ſind
n Friſtverlängerung durchägliche ſte ſt i iſtundrnlaſſig ſtempelung der Beſtellſcheine iſ

Von den Verteilern ſind die abgetrennten Be
ſtellſcheine 25 bis ſpäteſtens zum 10. Mai 1941 an das
re nete Amt weiterzugeben. Die abgetrennten

inzelabſchnitte ſind laufend, ſpäteſtens jedoch zum
uni 1941, einzureichen.

Wo Am 18. April und 19. April 1941 ſowie in der
W vom 21. April bis 26. April 1941 und am

ne dai 2941 werden in den Bezirksverteilungsſtellen
oſe auf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinn
J e und Schuhwaren nicht ent, egenge nommen 1 de Bezugſcheine nicht ansgeſteit

geh 17. April 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Tauſch Geſuche

Tauſch
Biete 3/2 Zimmer,
Küche, Korridor u.
Zubehör, Bahnnähe.
Suche 2--3 Zimmer,
Küche, Korridor u.
Zubehör. Angebote
K 8925 MN8Z, Klein
ſchmieden.

vVermletungen

Doppelzimmer
möbliert, mit vol
ler Penſion, für
1——2 Perſonen ſo
fort zu vermieten.
Näheres Weiden-
plan 5, Geſchäfts
ſtelle.

Heſraten

liermarkt
Gesunde, kräftige Küken

s Tage alt, 75 Pfg. Hutterhähn-
chen, 8 Tage alt, 25 Pfg., gibt
noch ab
Geflügelhof Friedrich Golze,
Ammendorf, Ruf 206.

T verhäufe

sind wieder

Korb
eingetroffen

-Lühr
Herrenfahrrad
neuwertig, und
Dezimalwaage ver
kauft. Angebote Kl
8937 Le NZ, Klein
ſchmieden.

Witwe
29 Jahre, braun,
1,70 groß, 3 Kinder
im Alter von 7, 8
u. 9 Jahren, möchte
wieder einen auf
richtigen Herrn
(Alter 32 bis 36)
kennenlernen. Spä
tere Heirat nicht
ausgeſchloſſen. Et
was Vermögen er
wünſcht. Zuſchrif
ten N. 751 MNZ,
Naumburg.

Berufstätiger
Herr, 39 J., 1,68
groß, ſelbſtändig,
mit gutem Einkom
men, ſucht aufrich
tige Dame (evtl.
Witwe) kennenzu-
lernen zwecks ſpät.
Heirat. Zuſchriften
K 8931 MNZ, Klein
ſchmieden.

ſeſunden
Broſche

Karfreitag Heide
gefunden. Abzu
holen Torſtraße 52,

e

Fahrenhorſt
Wilhelm, Lippſtadt,
Brieftaſche liegt zur
Abholung in der
MRNZGeſchäftsſtelleWaiſenhausring 1b

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
tönnen wir keine
Gewähr über
nehmen.

Kinderwagen
grau, hellblau aus
geſchlagen, gut
erhalten, zu ver
kaufen. Gantz, Reide

burg, Apfelweg 24.

Kinderwagen
beige, zu verkaufen.
Lilienſtraße 5, Hof,
part., l

Zwei
Schränke (Kleider
ſchrank und Glas
ſchrank) zu verkau
fen. OttoKüfner
Str. 3. Jm Laden
melden.

SealMantel, ele
gant, ganz neu, Gr.
44/46, Umſtände
halber, RM. 775,
Zuſchriften K 8934
MRNZ, Kleinſchmied.

Kinderwagen
elfenbeinfarbig, zu
verkaufen. Wieger,
Artillerieſtraße 106,
Haus 6.

Pelzjacke
verſchiedene Kleider,
/lang, Mantel,Gr. 42/44, Cut mit
Weſte und geſtt.
Hoſe, ſchwarzer
Sommerüberzieher,
mittlere Größe, ver
kauft billig. Zuſchriften R 4003 an
MNZ, Riebeckplatz.

Herrenpaletot
kleine Figur, neu
wertig. Schönitz
ſtraße 12, II, r.
Haustürklingel links
Geſchäftsrad

faſt neu, zu ver
kaufen, 120 RM.
Zuſchriften K. 8932
MNZ, Kleinſchmied.

Eisſchranuk
für Geſchäftshaus
halt zu verkaufen.

Beſichtigung 11——14
Uhr. Yorckſtr. 11, II,
rechts.

Pelzjacke
hellgrau, elegante,
loſe Form, neu,Größe 40/42, RM.
225, Angebote K
8933 MN8, Klein
ſchmieden.

Korbkinderwagen
mit Matratze ver

Schlafſack
waſſerdicht, gefüt
tert, drei Klapp
ſtühle billig zu ver
kaufen. Marien
ſtraße 3, II, l.
Hühnerwagen

von 3 die Wahl,
1 Leiterwagen 2*

1 Rollwagen
(60 Ztr.) verkauft

Tuchſcherer,
Hindenburgſtr. 52

Narchlörte

otereckig und oval
kräftig gearbeitet
in allen Größen

Korb Lühr
Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſtr

kauft Reilſtr. 29,I,r.

Neue Rufnummer
Wilheim 9ahnke
Beerdigungsanstalt
R Jolf-Haym-Straße 38,
Merseburger Straße 24.

„Palme“ 33623

handwerklicher Gestaltungs-

kunst, Wie diese refoh verzier-

te Eisentruhe, Kann in ihrer

zeltlosen Scohönhelt vor ſedem

Urteil bestehen Der Wert so-

lider Beständigkett haftet ihr
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Wir warfen Bomben auf Belſaſt
Schwere Heimſuchung des letzten Schlupfwinkels für engliſche Schiffe

(Von Kriegsberichter Vdo Wolter)
16. April. (PK.) Eine ungewöhnliche

bange Flurbeſprechung Die Geſichter
ber Kameraden zeigen Spannung und Er-
wartung, als wir den Beſprechungsraum
verlaſſen. Nach den Tagen des Wartens,
in denen wir nur die Siegesmeldungen aus
dem Süden hören, treten auch wir in dieſer
Nacht wieder zu einem Einſatz an, der einen
der letzten, bisher noch nicht angegriffenen
und wichtigſten Zufluchthafen der engliſchen
Schiffahrt treffen wird.

Belfaſt iſt das Ziel, die große Hafenſtadt
in Nordirland. Der Staffelomnibus bringt
uns zu den wartenden Kampfmaſchinen
hinaus und bald ziehen wir auch ſchon in
die tief hängenden Wolken hinein. Erſt
über dem Kanal gehen wir empor, hoch
über die Wolkendecke hinweg.

Bereits im nächſten Augenblick beginnt
das gefährliche und erregende Spiel, das
ſich bei jedem Flug gegen die Jnſel wiederholt
Batterie auf Batterie ſeiner Scheinwerfer
wirft uns der Tommy entgegen, eine
Maſſierung von Scheinwerfern, wie wir ſie
eigentlich noch bei keinem Flug über die
Jnſel in ſolcher Stärke erlebt haben.

Die engliſche Weſtküſte! Wieder ſind
wir über der See, tragen uns die Motoren
unſerer He unſerem Ziel entgegen, das be
reits in der Ferne als heller Brandfleck er
kennbar iſt. Bald darauf ſtürmt auch unſere
He in dieſe Hölle von grell durchleuchteten
Wolken, große Brandbombenherde unter
uns und den zuckenden, blitzenden Geſchoſſen
der ſchweren Flakartillerie, der ſich die
emporjagenden roten „Mäuſe“ der leichten
und mittleren Flak anſchließen. Jm näch
ſten Augenblick hat Hauptmann E. auch be
reits die Molen und dann die Hafenanlagen
entdeckt. Erneute Schauer von Leucht-
bomben reißen jetzt die Landſchaft unter uns
taghell auf. Da ſind die Waſſerläufe, die
Docks, die Speicher und Silos, in denen
Englands unerſetzliche Rohſtoffe jetzt unſe-
ren Bomben ausgeliefert ſind.

Hauptmann E. beugt ſich über das Ziel
gerät. Neben uns ſchießt die mittlere Flak-
artillerie wie beſeſſen, jagen die roten Leucht
ſpurgeſchoſſe in den Himmel empor.

„Achtung, ich werfe“! Jm nächſten Augen
blick raſen unſere ſchweren Brvocken auch be
reits in die Tiefe, den Hafenanlagen ent
gegen.

Da! Treffer! Eine Flammenſäule
ſchlägt empor. Gleich darauf haut es auch
erneut hin. Die Docks da unten im Südteil
des Hafens von Belfaſt haben ihr Teil er
halten. Noch während wir über dem Ziel
kurven, ſind auch unſere Kameraden heran.
Ein weiterer Treffer eines anderen Flug-
zeuges erzeugt einen Rieſenbrand, und nun
kommt Kampfflugzeug auf Kampfflugzeug
herangejagt, um in rollendem Angriff das
Vernichtungswerk weiterzuführen.

Erneute Brandbombenfelder! Ueberall
beginnen ſie jetzt aufzuglühen, immer wie
der jagen die Bomben der heranſtürmen
den Staffeln in die Hafenanlagen und
Jnduſtriezentren der Stadt hinab. Ueberall
brennt es jetzt. Wir fliegen ab. Hinter uns
bleibt Belfaſt zurück, eine große Hafenſtadt
in Nordirland, in der England bisher ſeine
Schiffe und Waren ſicher glaubte. Meldun
gen unſerer Aufklärer haben ergeben, daß
in Belfaſt Schiff an Schiff liegt. Genau wie
in Glasgow und Liverpvol, Hafenſtädte der
Jnſel, die wir erſt vor kurzer Zeit vernich
tend trafen, glaubte ſich der Gegner hier
vor dem Zugriff unſerer Luftwaffe ſicher.

Während wir müde, aber erfüllt von den
Eindrücken dieſes neuen Großeinſatzes, die
He im Abflughafen verlaſſen, raſen bereits
neue Kampfgeſchwader über die Stadt, fal
len Bomben in die Hafen- und Speicher-
anlagen, freſſen Großbrände in den Roh-
ſtoff- und Lebensmitteldepots, lodernde Fa
nale eines gemeinſamen großen Angriffes,
der ſich von der afrikaniſchen Küſte bis nach
Nordirland hinaufzieht.

Von Bardia bis Sollum
Drahtmeldung unseres Vertreters)

RE. Im öſtlichen Mittelmeerraume, 16. April.
Wer Bardia hat, hat das Waſſer in der
Marmarica, und in der öſtlich ſich anſchlie
ßenden ägyptiſchen Wüſte. Wer alſo in
Bardia ſitzt, ſitzt buchſtäblich an der Quelle
Dies war übrigens einer der Gründe,
warum der wegen ſeiner Kühnheit aus
hundert Kämpfen auf vielen Schlachtfelde rn
bekannte General Bergonzoli im letzten
Dezember Bardia mit ſoviel Zähigkeit und
vom Feind anerkannter Verbiſſenheit und
Tapferkeit gegen eine ſtarke und insbeſon
dere techniſche Uebermacht verteidigte.
Vor dem 9. Dezember 1940, dem Tag
des engliſchen Einbruches in die italieniſche
Front von Sidi el Barani, diente die
Waſſerſtelle von Bardiag zur Verſorgung

faſt der ganzen Graziani-Armee im Grenz-
gebiet und auf ägyptiſchem Boden, mußte
aber gleichzeitig noch den Hauptteil der
Waſſerverſorgung von Tobruk übernehmen,
deſſen Reſtbedarf aus Derna befriedigt
würde. Der deutſch italieniſche Beſitz die
ſer Quelle wirft für die in öſtlicher Rich
tung zurückweichende engliſche Nilarmee
das ſchwierige Waſſerproblem der Wüſte in
ſeiner ganzen Schärfe wieder auf, in der es
vor dem 9. Januar für die Engländer be
ſtand. Waſſer, und nicht einmal reichlicher
Art, gibt es erſt wieder in Marſa Matruk
und iſt auch dort für Trinkzwecke nicht ge
eignet. Das Trinkwaſſer muß aus Alexan
drien in Röhren nach Marſa Matruk ge
pumpt und durch Ziſternenwagen herange
ſchafft werden. Die waſſerreiches Oaſe
Dijagrabub auf italteniſch-libyſchem und die
Oaſe Siwa auf ägyptiſchem Boden, beide

Reichsstatthalter und Gauleiter Dr. Uiberreither,

der vom Führer zum Chef der n
in den besetzten Gebieten der Untersteiermar

bestellt wurde Aufn. Weltbild

heute noch im Beſitz der Engländer, liegen
mehrere hundert Kilometer ſüdlich von der
Küſte ab und kommen als Waſſerſpender
für die Küſtenarmeen nicht in Frage.

Nun erſt wird erſichtlich, welche über
ragende Bedeutung die Rückeroberung
Bardias für unſere Kriegführung inNordafrika hat. Demgegenüber ſpielt der
kleine, freilich tief in die felſige Küſte ein

egrabene Hafen Bardia, der dazu noch im
feuerſchatten für etwa eingreifende Flotten

einheiten von See her liegt, erſt die zweite
Rolle. Der kleive Ort iſt nicht leicht zu
verteidigen. Deswegen iſt es verſtändlich, daß Generalleutnant Rommel, der
Wiedereroberer Bardias, dort nicht halt
machte und im gleichen Anſturm das
20 Kilometer weiter ſüdöſtlich gelegene
italieniſche alte Wüſtenfort Capuzzo und
das nochmals 20 Kilometer weiter ſchon
auf re dem Boden gelegene Soll um
angriff, das die Engländer ebenſowenig
verteidigen konnten wie alle die anderen in
dieſem ſtürmiſchen Wüſtenblitzkrieg ge
nommenen Orte. Sollum, genauer geſagt
Oberſollum, bietet ganz andere Verteidi
gungsmöglichkeiten für einen von Oſten
angreifenden Feind. Oberſollum, wo eine
moderne engliſche Kaſerne und zahlreiche
für die Verteidigung eingerichtete Truppen
unterkünfte vorhanden ſind, liegt auf einer
einige hundert Meter hohen Bergnaſe,
die nach Oſten zu das hier unmittelbar ſich
anſchließende Küſtengelände von Nieder
ſollum über Bagdad und Sidi el Barani be
herrſcht. Als die Engländer im vorigen
Dezember Sollum angriffen, konnten ſie es
im Sturm von der Küſtentiefebene her nicht
nehmen. Sie konnten es nur mit Hilfe
einer zahlenmäßig für Wüſten verhältniſſe
ungewöhnlich ſtarken Panzerwaffe umgehen
und vom Rücken aus erobern.

Aufn.: Archiv
Blick auf Laibach, die Haupistadt des früheren Kronlandes Krain. Die Stadt, die 79 000 Ein-

wohner hat, birgt bedeutende Bauten der Renaissance und des Barock

In Nordafrika gefangene englische Generäle Aufn.: PK.-Loßniter

Wie der OKW. Bericht vor einigen Tagen meldete, wurden bei den Kämpfen um Derna bzw.
El Mechilli sechs englische Generäle, 2wei Obersten im Generalsrang und 2000 Mann ge-
fangen. Unser Bild zeigt zwei Generäle, die mit der Ju 52 nach Deutschland überführt

wuürden, bei einer Zwischenfandung auf einem Flughafen

utttrunnmnn

Brite über dem Olymp abgeſchoſſen
Mit 20 9chuß war der Tommy erledigt Der neunke Luftſieg des Oberfeldwebels P.

on Kriegsberichter Wolfgang Küchler)
16. April (PK.). Das hätten ſich die

Männer der Staffel wohl nicht träumen
laſfen, daß ſie einmal als Soldat den Olymp
kennenlernen würden. Scharf hingeſtochen,
wie mit dem Lineal gezogen, zeichnen ſich
die Konturen der ſchneebedeckten Götter-
burg Griechenlands unter ihren ſchnellen
Me 109 ab. Sie fliegt heute Begleitſchutz für
die deutſchen Panzer, die hier am Olymp
ins Herz Griechenlands vorſtoßen.

Ob der Tommy ſich heute wohl auch in
der Luft blicken läßt? Die Männer der
Staffel wünſchen, ſehnen es heftig herbei
und ſie haben Glück. Oberfeldwebel P., der
die zweite Kette führt, erſpäht ihn zuerſt.
Ein einzelner, alleinfliegender engliſcher
Hochdecker modernen Typs iſt es, ein Auf
klärer, der vermutlich die Bewegungen der
deutſchen Truppen nach hinten melden ſoll.
Der Tommy ſcheint von den deutſchen
Fliegern noch nichts bemerkt zu haben, ob
wohl er faſt auf gleicher Höhe mit ihnen
liegt. Ahnungslos kurvt er hin und her
und freut ſich wahrſcheinlich, daß er ſeinen
Auftrag ſo ſcheinbar unbehindert durch
führen kann.

Gerade, als der Engländer wieder ein
kurvt, offenbar, um Aufnahmen zu machen,
ſetzt ihm Oberfeldwebel P. die erſte Garbe

Halifax ſieht ſchwarze Flechen“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 16. April. Während Lon
hon den geplanten Rückzug aus Griechen
land noch zu dementieren ſucht, machen ſich
Peſſimismus und Sorge um Aegypten ſelbſt
in höchſten Kreiſen breit. Der engliſche Bot
ſchafter in Waſhington, Lord Halifar,
erklärte auf einem Bankett in Neuyork, er
ſpreche in einem ſchickſalsſchweren Augen
blick. „Es hat keinen Zweck, die ernſten und
ſchweren Rückwirkungen der Ereigniſſe der
letzten Tage auf dem Balkan und in Nord
afrika zu unterſchätzen. Wir müſſen den
Balkan und Nordafrika ſo ſehen, wie
ſie ſind: als ſchwarze Flecken auf dem
jetzigen Gemälde des Krieges. Um Griechen
land und Jugvoſlawien zu helfen, ſchwächten
wir freiwillig unſere Streitkräfte in Nord
afrika. Folglich mußten wir in Libyen auf
neue Poſitionen zurückgehen. Obwohl die
jetzige Lage nicht des Anlaſſes zur Beſorg
nis ermangelt, findet ſich doch auch kein

Grund zu der Annahme, daß die Stellung
nicht gehalten werden könnte.

Halifax brachte bei dieſer Gelegenheit
ſeinen pflichtſchuldigen Dank für Rovſevelts
letzte Maßnahmen aus, beſonders für die
Oeffnung des Roten Meeres für amerika
niſche Schiffe. Er beendet jedoch ſeine An
ſprache wieder tiefdüſter mit dem Hinweis,
es handele ſich gegenwärtig um die dun-
kelſten Tage, die die Briten jeerlebt haben. Auch General Gvough,
der militäriſche Sachverſtändige des Reuter
Büros in London, ſchlägt ſehr ernſte
Töne an. Er ſchreibt, Unwetterwolken ſeien
am engliſchen Horizont heraufgezogen und
würden ſich wohl doch einige Wochen lang
halten, ſowohl auf dem Balkan wie über
Libyen und Aegypten. Der wetterkundige
General ſtellt empört feſt, daß es den Deut
ſchen in Libyen geglückt ſei, Truppen und
über 1000 Tanks nach Tripolisübers Meer zu bringen und jetzt Aegypten
zu bedrohen.

vor die Naſe. Bis auf 100 Meter hat er ſich
an die feindliche Maſchine herangeſchlichen
und in eine günſtige Schußpoſition gebracht.
Der Deutſche fackelt nicht lange. Noch ehe
der gegneriſche Fliegerſchütze ſein MG. ab
ziehen kann, hat der Oberfeldwebel, dem die
Kameraden neidlos die „Bearbeitung dieſes
Falles“ überlagſſen, ſeine zweite Garbe
hinausgebracht. Das, was nunmehr ge
ſchieht, ſpielt ſich in raſender Schnelle ab.
Eine rieſige gelbe Stichflamme ſchießt aus
dem Motor des Aufklärers, dann bricht die
Maſchine in der Luft wie ein morſches
Brett auseinander. Brennend ſtürzt ſie in
zwei Teilen zu Boden, zerſchlägt auf einer
der ſchneebedeckten Kuppen des Gebirges.
Kurze Zeit ſchlagen unten noch die Flammen
hoch, dann fallen die rauchenden Trümmer
wie ein Kartenhaus in ſich zuſammen.

Mit knapp zwanzig Schuß hat der Ober
feldwebel P. dieſen Tommy erledigt. Es iſt
ſein neunter Luftſieg insgeſamt und ſein
öritter während des Südvoſteinſatzes. Die
beiden anderen hat der Oberfeldwebel am
erſten Tage des Balkankrieges über Belgrad
ins Jenſeits befördert, eine ſerbiſche
Maſchine und eine engliſche Hurricane.

Gewalkverbrecher hingerichtet

Berlin, 16. April. Am 16. April 1941 iſt
der im Oktober 1895 in Chabierow, Kreis
Kaliſch, geborene Anton Plajzer hinge-
richtet worden, den das Sondergericht in
Kaliſch als Gewaltverbrecher zum Tode ver
urteilt hat. Plajzer iſt ſchon oft, darunter
auch wegen Totſchlages, vorbeſtraft; er hat
nach einem Einbruch ſeinen Verfolger nie
derzuſtechen verſucht.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag Mitteldeutſcher

Nationalvertag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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